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21%, Sgr. 
. Beſtellungen 
I nehmen alle Poſtanſtalten des 
5 In- und Auslandes an. 
| Amtties. 

; £ Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge 
zubt: Ben Ha Ken Was, Bit en zu Hückelhoven im Kreiſe Erke⸗ 
| lenz den Rotben Adler⸗Or ae 5er * Sate Je Pan“ 

i im \ nd dem Wegewärter Johann 
h Kin 8 185 . Eibe ge gemeine Ehrenzeichen; ferner dem Hauptſteuer⸗ 


amts⸗Rendanten mer in Arnsberg bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
ienſte den ter als Rechnungsrath zu verleihen; auch dem General- 


u Münſter⸗Meinhövel, Kommandeur der 8. Kavalle⸗ 


Di e, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kurfurſten von Heſ⸗ 
1 0 1 Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes des Wilhelms⸗Ordens 
d 8 ö 5 

Der Königliche Regierungs Aſſeſſor Gehlen zu Berlin ift zum Mit- 
dlliede der Kon alien Direktion ber erschien Eiſenbahn zu Breslau 
ernannt worden. inn 
5 . 


8 151 des „Stagtsanzeigers“ . 


ublizirt den Schifffahrtsvertrag zwi⸗ 
und Belgien; vom 28. März 


1863. 

ſammlung, welches heute ausgegeben wird, 
1 t unter Nr. 5728, den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Juni 1863, betref- 
fend die Abänderung des §. 2 des für die Handelskammer der Stadt Erfurt 
am 18. Oktober 1844 erlaſſenen Stgtuts; unter Nr. 5729 die Bekanntma⸗ 
* „betreffend die Allerböchſte Genehmigung zu einer Abänderung des 
h tatuts der Berliner Brotfabrik⸗Aktiengeſellſchaft, vom 19. Juni 1863; und 
1 Nr. 5730 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1863, betreffend die 
N Te Häfen von Swi nde, Colbergermünde, Rügenwaldermünde, 
Stolpmünde u ab au 12 en 9 1 Bir Di 
ahrung der Peene, o wie des großen und klei⸗ 
Daffes zu entrichtenden Schifffahrts⸗Abgaben. 


erlin I“ Juni 1863. 1 f N 
2 PB erite-Komtoir der Geſetzſammlung. 


Das 22. Stück der Geſe 


N 
3 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Kaſſel, Dienſtag 30. Juni. Das „Geſetzblatt“ 
Finanzgeſetz vom 
Jahre 18611863. 


we; 
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auf reelle Intereſſen, ſondern auf chimärenhafte Paſſionen baſirt ift und 
in der Bevölkerung gar keinen Rückhalt hat. Nachdem unſere Rhein⸗ 
lande, deren große Induſtrie im Ganzen noch am Schutzzollſyſtem hing, 
doch neuerdings eine beſſere Einficht gewonnen und vom Einzelnen ab 
den Blick auf das Ganze gerichtet haben, werden die Bevölkerungen der 


ſüddeutſchen Länder, deren Induſtrie bei Weitem nicht an die unſerer 
Rheinlande hinanreicht, ein hier verworfenes Syſtem nicht wieder auf⸗ 
richten wollen; die kleinen Regierungen ſtehen mit ihren Beſtrebungen 
allein, geſtützt und ermuthigt durch leere Hoffnungen auf Oeſtreich. Sie 
ſind noch immer durch die bloße preußiſche Schwerkraft im Zaume zu 
halten, wenn unſere Regierung dieſe zu benutzen weiß. Auch hat dieſelbe 
noch einen Trumpf auszuſpielen. Die Ordnung unſerer Handels⸗Ver⸗ 
hältniſſe zu Rußland wird mehr und mehr zur zwingenden Nothwendig⸗ 
keit. Der Moment ſcheint jetzt gekommen, dieſer Angelegenheit endlich 
näher zu treten, die ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen werden ſie 
gar nicht umgehen können, wenngleich davon bis jetzt cfficiell nichts er⸗ 
währt zu ſein ſcheint. Die Urſache davon mag fein, daß obgleich die 
delseinigung zwiſchen den ehemals polniſchen Landestheilen auf einer 
(m teen der Uebereinkunft der drei Mächte beruht, welche Theile Po⸗ 
ſteht, w en, doch dieſe Uebereintunft nicht unter der Garantie der Mächte 
N * am Wiener Kongreß participirten. 

eint mm Umſtand vermindert aber nicht die Bedeutung des Ueber⸗ 
3. Mai 1815 Wenn die kontrahirenden Mächte in dem Vertrage vom 
. een — Gent. 28) ein Mittel ſahen, „die Betriebſamleit der Ein⸗ 
wohner zu = und ihre Wohlfahrt zu befeſtigen“, jo iſt durch alle 
ſeitherigen Zwi Senfälte fein Grund gegeben, „ihre wohlthätigen und 
väterlichen Abfichten“ fallen zu laſſen. Im Gegentheil ſprechen alle ſeit 
1815 geſammelten Erfahrungen dafür, daß dieſe Abſichten zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen müſſen. Was die Mächte mit der dieſem Vertrage ab⸗ 
ſolut entgegenſtehenden von Preußen mitverſchuldeten Grenzſperre glaub⸗ 
en erreichen zu können, haben fie nicht erreicht. Rußland hat weder feiner 
Induſtrie im Großen und Ganzen dadurch aufgeholfen, noch die revolu⸗ 
tionären Schriften und Ideen von ſeinen Grenzen ferngehalten; was 
feinen eg in das Land hat finden ſollen, hat ihn gefunden. Die revo- 
Audonire Literatur ift nicht nur in Maſſe in's Land gepajcht worden, 
80 > zeitweiſe auch Mannſchaften und Kriegsbedarf. Einen politischen 
ftriellen un die Sperre für Rußland alſo gar nicht gehabt, einen indu⸗ 
nur in ſoweit, als einzelne Fabrikationspweige (Zucker und Tuche) 
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künſtlich hervorgebracht wurden, um unter neuen Konſtellationen ſchutzlos 
doch wieder zu Grunde zu gehen. 5 R 

Was Rußland durch ſeine Abſperrung von Preußen und Europa 
erreicht hat, iſt ſeine Unpopularität und feine Stagnation im Innern. 
Hätte Rußland ſich den Ideen Peters des Großel auch in dieſem Stücke 
treu erwieſen und ſich mit dem gebildzten Eurora in lebendiger kommer⸗ 
zieller und geiſtiger Verbindung erhalten, wäre ihm die heutige Katastrophe 
vielleicht erſpart geblieben. Rußland Fanta in Eiropa nur populär werden, 


wenn es ſich deſſen liberalen Ideen öffnet) und dazu iſt die Vorbedingung 
Handelsfreiheit. Die Politik eines rander kann nicht darauf 


inaus wollen, ein europäiſches China länger zu erhalten. Viele vor⸗ 
ide Maaßregeln dieſes Kaiſers bekunden, daß er ſein Reich auf die 
Höhe der europäiſchen Civiliſation zu heben trachtet; es wird deshalb auch 
nicht zu ſchwer halten, ihn von dem Nutzen lies beſſeren Handelsſyſtems 
zu überzeugen, — und dahin müſſen die Bemühungen unſerer Regierung 
gerichtet ſein. Nicht allein mit den polniſchen Provinzen, ſondern mit 
ganz Rußland muß Preußen in enge Handelsbeziehungen treten. Sobald 
Preußen in Rußland ein neues Handelsgebiet erhält, das fur uns um 
fo wichtiger iſt, je niedriger das Mannfaktur⸗ und Fabritweſen in ihm 
ſteht, kann es dem übrigen Deutſchland eine neue Lockſpeiſe hinwerfen 
für die Erhaltung des Zolloereins, ja, es kann im äußerſten Falle in 
demſelben einen Erſatz dafür finden, wenn ſich dennoch einzelne von den 
bisherigen Gliedern des Zollvereins von ihm ablöſen ſollten. 


Deutſchland. 

Preußen. (Berlin, 30. Juni. [Vom Hofe; Verſchie⸗ 
denes.] Der König bleibt, wie mir an beſter Stelle mitgetheilt wird, 
noch bis zum 20. Juli in Karlsbad und geht alsdann auf den Rath der 
Aerzte nach Gaſtein, wo ſein Aufeuthalt etwa bis Mitte Auguſt dauern 


von Oeſtreich und des Königs Max von Bayern erwartet werden. Auch 
wollen zur eutrevue nach Gaſtein kommen. 


ED 


| nn Raps darauf zur gur 
Die Ko ii iz‘ Bit be ſt gm Donnerſiag der dan | ur 
ach Wildbad Und wird ein Alguft den Höfen in München u Breden 


ihren Beſuch machen. — Der Prinz Friedrich Karl geht, wie man ſich 
in militäriſchen Kreiſen erzählt, an den Kaiſerhof nach Petersburg und 
wird dort den Manövern beiwohnen, die von den concentrirten Truppen⸗ 
theilen ausgeführt werden. 

Morgen Vormittag wird unſer neuer Stadtgerichtspräſident Breit⸗ 
haupt vom Chefpräſidenten des Kammergerichts v. Strampf, im Beiſein 
ſämmtlicher Beamten, Räthe, Rechtsanwälte ꝛc. in fein neues Amt ein⸗ 
geführt und gleichzeitig verabſchiedet ſich der bisherige Präſident Dr. Holz⸗ 


apfel. — Der Generalfeldmarſchall v. Wrangel wird mit mehreren hohen 


Officieren zum Gebrauch einer mehrwöchentlichen Kur Gaſtein beſuchen. 
Wie es heißt, geht auch unſer Ober-Bürgermeiſter Seidel dorthin. — 
Das Bergamt Rüdersdorf hat in dieſem Jahre ſo maſſenhafte Be⸗ 
ſtellungen auf Kalkſteine erhalten, daß die vorhandenen Arbeitskräfte 
hierzu nicht ausreichten. Es ſind deshalb Arbeiter aus Poſen und 
Schleſien verſchrieben, die ſich bald eingeſtellt haben, da ſie 20 Sgr. Tage⸗ 
lohn erhalten. f 

Die Frau Kronprinzeſſin, welche ſich heute Mittags bei der Königin 
Eliſabeth und den übrigen in Potsdam reſidirenden Herrſchaften verab- 
ſchiedet und auch den engliſchen Botſchafter nebſt Gemahlin empfangen 
hatte, kam Abends von dort nach Berlin. Morgen früh geht die hohe 
Frau nach Stettin und fährt alsdann mit ihrem Gemahl über Swine⸗ 
münde nach Puttbus, wo für die Kronprinzlichen Herrſchaften Zimmer 
im fürſtlichen Schloſſe bereit gehalten werden. Die Frau Kronprinzeſſin 
hat den Wunſch ausgeſprochen, während der Dauer ihres Aufenthaltes 
dieſelben Räume zu bewohnen, die ſie vor 3 Jahren bei ihrem Beſuche 
inne gehabt hat. — Ueber den Empfang, der dem Kronprinzen in der 
Provinz Poſen zu Theil geworden, iſt ein ausführlicher Bericht nach 
Karlsbad abgegangen, der ſicher dem Könige ſehr wohl thun wird. — 
Hier haben die Mittheilungen Ihrer Zeitung über die herzliche Begrüßung 
des Kronprinzen große Freude hervorgerufen. 

O. S. Berlin, 30. Juni. [Zur Küſtenbefeſtigungs⸗ 
angelegenh eit.] Wie man uns aus Frankfurt a. M. ſchreibt, be⸗ 
müht ſich die öſtreichiſche Regierung, die Zuſtimmung des Bundes zu 
dem Vorſchlag, Geeſtemünde proviſoriſch zum Kriegshafen für die Nord⸗ 
ſeeflotille zu machen, dadurch zu erlangen, daß es die Zuſage macht, 
die dazu nöthigen Anordnungen aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. Da⸗ 
mit namentlich die Kriegsſchiffe, welche bekanntlich der Bund erſt noch 
bauen oll, einen zweckmäßigen Platz erhalten können, muß ein koſtſpie⸗ 
liger Damm aufgeſchüttet werden; es wären überhaupt Anordnungen zu 
treffen um das ungeſtörte Ein⸗ und Auslaufen der Kriegsſchiffe zu er⸗ 
möglichen, auch Bauten zu den verſchiedenen Marineetabliſſements herz 
zuſtellen. Daß der Bund auf dieſen Vorſchlag eingehen werde, iſt 
kaum anzunehmen. Wir bemerken übrigens für unſere Leſer, welche mit 
der Lokalität diefes auf den meiſten Karten nicht eingezeichneten Ortes 
un bekannt find, daß der Hafen auf dem rechten Ufer an der Mündung 
der in die Weſer fließenden Geeſte liegt und von den Hannoveranern feit 
dem Jahre 1856 zur Aufnahme großerer Schiffe eingerichtet worden tft, 
indem damals jener Bau einer Hafen- und Bahnhofsanlage vorgenom⸗ 
men wurde. Der Hafen iſt von Hannover überhaupt nur errichtet, um 
8 1 = machen, denn dieſes hat den Bremerhafen auf 

r andern Seite des Fluſſes, welche an Br nover im Jahre 
1827 verkauft worden ml es 0 

C. S. — Es wird behauptet, die einzelnen Miniſter hätten ſich ſo 
lange gegen den Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes erklärt, 
va) 4 S8 19 


* 9 


wird. — Der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf v. Pückler reift be⸗ 
reits morgen früh nach Gaſtein ab, um im dortigen Schlößchen alles 
vorzubereiten. Die Wohnung in der Villa des Erherzogs Johann hat 
deshalb nicht angenommen werden lönnen, weil ſolche vom Bade zu ab⸗ 
gelegen iſt. In Gaſtein ſoll mit Beſtimmtheit der Beſuch des Kaiſers 
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als die Verfaſſung noch in ihren einzelnen Beſtimmungen einerſeits ſo 
interpretationsfähig ſei, andererſeits die darin verheißenen Geſetze noh 
nicht erlaſſen ſeien. = RER 
— [Preßprozeſſe gegen die „Volkszeitung Die 
ſechste Kriminal⸗Deputation des Stadtgerichts beſchäftigte ſich in ihrer 
geſtrigen Sitzung ausſchließlich mit der „Volkszeitung“ in der Perſnn 
deren verantwortlichen Redakteurs H. Holdheim, gegen welchen vier 
Preßprozeſſe hintereinander verhandelt wurden, 1) Die erſte „ 
lung fand, da die Anklage eine Chrfurchtsverletzung gegen den König be. 
traf, der Praxis des Gerichtshofes gemäß unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichleit ſtatt. Das Reſultat derſelben war, dem Vernehmen nach, die 
Freiſprechung des Augeklagten. Es ſoll ſich dabei um eine ihrer Zek 
vielbeſprochene, zuerſt in einer Provinzial- Zeitung mitgetheillen Noz 
„aus dem liberalen Hoflager“ gehandelt haben. 3 Die zweite Anklage 
betraf ein Inſerat, in welchem eine Aufforderung zum Spielen in einer 
auswärtigen Lotterie gefunden wurde. Redakteur DE wurde des 


5 


halb wegen Preßvergehens (aus §. 37 des Preßgeſ.) zu einer Geldbuße 
von zwanzig Thalern verurtheilt. 3) Die Nummer 112 der „Volks⸗ 
zeitung“ vom 16. Mai c. enthielt die extrattweiſe Ueberſetzung eines Ar⸗ 
tikels der „Times“, betreffend das Verhältniß des Abgeordnetenhaufes 
zu dem Miniſterpräſidenten Herrn v. Bismarck, worin die BER 
mehrfache Beleidigungen des Letzteren mit Bezug auf feinen A ei” 
obwohl in einer dem „ZTimes“-Artikel vorangeſchickten kurzen Einleitung 
ausdrücklich hervorgehoben war, daß die Mittheilung nur erfolge, um zu 
zeigen, wie beſchränkt die Auffaſſung der Engländer in Bezug auf fremde 
Verhältniſſe ſei. Der Gerichtshof ſchloß ſich der Anſicht der Staatsan⸗ 
waltſchaft an und verurtheilte den Redakteur Holdheim zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von vierzehn Tagen, indem er aunahm, daß der gu. 
objeltiv Amtsehrverletzungen des Herrn v. Bismarck e und in 
ſubjektiver Beziehung es nicht fi auf den animus injuriandi, a 
auf das Bewußtſein des Angeklagten von der Strafbarkeit des 

des Artikels ankomme, dieſes Bewußtſein aber und ſeine, von ihn 
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chung mit dieſem Original ergeben, redigirt reſp. 

geklagte ſich mithin als Herausgeber und nicht bloß aus §. 
geſetzes ſtrafbar gemacht habe. Mildernde waren 
mehrfachen (vier) V breit: 100 m ge Never LO 2 
worden. 4) Die Nr. 45 Volkszeitung“ vom 22. Februar c. ent⸗ 
hielt einen Leitartikel „Verhängnißvolle Fehler“, welcher die Politik der 
preußiſchen Regierung gegenüber dem polniſchen Aufſtande beſprach, und 
in deſſen einem Satze ſich nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft und des 
Gerichtshofes beleidigende Anſpielungen auf die Politik der „großen 
Aktion“ und „Blut und Eiſen“, und damit Amtsehrverletzungen des 
Herrn v. Bismark befanden. Holdheim wurde deshalb auch hier (aus 
§ 37 des Preßgeſ.) zu vierzig Thalern Geldbuße verurtheilt. 

— Die „Pommerſche Zeitung“ hat nachſtehende zweite Ver⸗ 
warnung erhalten: 

Die Morgen⸗Ausgabe der in Ihrem Verlage erſcheinenden Zeitung 
vom 25. d. Mis. bringt unter der Ueberichrift: „Bekenntniſſe eines Zei⸗ 
tungsſchreihers“ einen Artikel, welcher in die anſcheinend unverfängliche 
Form der Anſprache eines Zeitungsſchreibers an ſeinen Leſer gekleidet, aus 
dieſer Verſchleierung die auf Schmähung und Verhöhnung der Einrichtun⸗ 
gen des Staates, der öffentlichen Behörden und deren Anordnungen, ja 
ſeloſt auf Untergrabung der Ehrfurcht und der Treue gegen den König ge⸗ 
richtete wahre Abſicht des Verfaſſers unſchwer erkennen läßt. So wird Nie⸗ 
mandem, welcher den erbitterten Parteiangriffen gegen die angeblich e del 
ſungswidrige Verordnung vom 1. d. Mts., betreffend das Verbot von Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften und gegen die Perſon des oberſten Raths der Krone 
gefolgt iſt, die Beziehung zu beiden entgehen, in welcher die Apoftropbe des 
Zeitungsſchreibers an ſeinen Leſer: „Für dich iſt eine geſetzwidrige Verord⸗ 
nung, eine alle Sittlichkeit und Vaterlandsliebe verhöhnender Staatsmann 
auch ein Aergerniß“, nach der Abſicht des Verfaſſers offenbar verſtanden 
werden ſoll. Noch deutlicher trägt die darauf folgende Stelle den hervorge⸗ 
hobenen verhöhnenden Charakter zur Schau, in welcher dem Leſer der Zei⸗ 
tung das Verlangen imputirt wird, „daß der Zeitungsſchreiber ſich ihm läg⸗ 
lich als Thierbändiger producire, wenn die Fütterung losgeht, mit dem 
Löwen der Gewalt, mit der Hyäne der Krimingliſtik und mit dem Wolfe der 
Vollzugsbehörden ſpiele und fie zu des Leſers Ergögen bändige u. ſ. w.“ Die 
Tirade am Schluſſe: „Und mögen auch die Zeitgewalten noch jo kühn und 
geſetzlos das Licht der Freiheit verlöſchen wollen, ſie ſind trotz aller äußeren 
Gewalt doch ohnmächtig und das Licht der Freiheit bricht neu wieder durch, 
wie das Sonnenlicht am Himmel“ läßt endlich im Zuſammenbang mit der 
in der Botſchaft Sr. Maj. des Königs an das Abgeordnetenhaus vom 26. d. 
M. ausgeſprochenen Allerhöchſten Billigung der Maaßnahmen der Staats⸗ 
Negierung, ſelbſt das Beſtreben nach Untergrabung der Ehrfurcht und der 
Treue gegen den König klar durchleuchten. Derartige Kundgebungen be⸗ 
weiſen die Fortdauer der die öffentliche Wohlfahrt gefährdenden Haltung 
Ihres Blattes und ertheile ich Ihnen daher auf Grund der 88. 1 und 3 der 
Verordnung vom 1. d. Mts. hiermit eine zweite Verwarnung. Stettin, den 
28. Juni 1863. Der Regierungs- Vicepräſident. v. Wertbern. 

— Verwarnt: Die „St. Johanner Ztg.“ am 27. Juni. Es 
iſt dies die zweite in der Rheinprovinz erfolgte Verwarnung. N 

— Die in vielen Blättern enthaltene Nachricht von einer in vori⸗ 
ger Woche erfolgten Konfiskation der „Times“ iſt unrichtig. 

— Aus der Leipziger „D. A. Z.“ erſehen wir, daß ſich hier ein 
„Verein zur Wahrung der verfaſſungsmäßigen Preßfrei⸗ 
heit in Preußen. gebildet hat. Das Blatt theilt zugleich das Statut 
des Vereins mit. Die Verwaltung ſeiner Angelegenheiten überträgt der 
Verein auf ein Jahr einem Ausſchuſſe, beſtehend aus Prof. Dr. Gneiſt, 
Fabritbeſitzer B. Liebermann, Dr. Lowe, Prof. Dr. Mommſen, Kom⸗ 
merzienrath L. Reichenheim, Buchhändler G. Reimer, Stadtrath Runge, 
Kreisrichter a. D. Schultze⸗Delitzſch und Buchhändler Dr. Veit. 

„ Lkntſcheidung.] Die neueſte Nummer des Juſtizminiſte⸗ 
vialblattes enthält einen Plenarbeſchluß des Obertribunals dom 4. v. M., 
worin ausgeführt wird, daß bei dem Verfahren über die Ablöſung des 
einer Pfarre zuſtehenden Natural Fruchtzehnten, nur die Pfarre ſelbſt, 
als Eigenthümerin der Zehutberechtigung, reſp. die geſetzlichen Vertreter 
ba 17 85 nicht aber auch der Pfarrer allein, als Berechtigter anzuſe⸗ 

en ſeien. ö 


— 


. 1 
„C. S.“, daß die öſtreichiſche Note an das Petersburger Kabinet in einem 

fehr freumdüchen und rückſichtsvollen Tone gehalten iſt, was man von 
dem engliſchen Schriftſtücke durchaus nicht ſagen kann. England ſoll in 
inen Forderungen eine überraſchende Mißtennung der Verhältniſſe ver⸗ 
rather, und es iſt daher wohl außer Zweifel, daß Rußland in der lie⸗ 
benswürdigſten Weiſe dem Grafen Ruſſell erwiedern wird, Rußland ſei 


Slade für das Wohl Rußlands gebührend würdigen zu 


können. Bei dieſer 
daß die „Engl. Korr.“ bei den Artikeln, welche ſie aus der „Times“ 
bringt, nicht ſelten gerade die wichtigſten Stellen wegläßt, ſo in dem 
gestrigen Artikel die letzten 9 Zeilen, welche eigentlich nur hätten in Be⸗ 
tracht gezogen werden ſollen. 


2 


— Zu unſerer Ueberraſchung erfahren wir, ſagt die „C. S.“, 

daß Langiewicz nicht aus Joſephſtadt entflohen iſt, während wir aus 
= 4 755 Quelle die Flucht des Diktators beſtätigen gehört haben. Wir 
wollen gern glauben, daß der einflußreiche Mann in dieſem Augenblicke 


3 in Joſephſtadt ift, wundern uns aber, daß jo lange Zeit mit der Wider⸗ 


legung einer ſo wichtigen Nachricht gezögert worden iſt, und wir kommen 


Ey 


wieder eingefangen worden iſt oder ſich freiwillig geſtellt hat. Die Flucht 


und die Reintegrirung läßt ſich ja ganz einfach erklären: Nachdem man 
ch in Paris überzeugt hatte, daß die Ausſichten, die Ruſſen zur Her⸗ 
lung eines Waffenſtillſtandes zu beſtimmen, vollſtändig geſchwunden 


waren, fand man auch die Anweſenheit des Diktators in Polen, um 
durch ſeine Autorität die Inſurgenten zur Einſtellung der Feindſeligkeiten 


; ewegen, nicht mehr für nothwendig und der geprüfte Mann mußte 


nach Joſephſtadt zurücklehren. (Hier glaubt man noch immer, daß L. 
ſich unter einem andern Namen in Polen aufhalte. Anm. d. Red.) 
Wir erfahren übrigens aus ſicherer Quelle, daß ſich ſelbſt in polniſchen 
Kreiſen der Widerſtand gegen die geheime Nationalregierung, über deren 
Aufenthalt man jetzt fo ziemlich orientirt iſt, mit jedem Tage erhöht und 
die ruſſiſche Regierung von den polniſchen Bewohnern in Dörfern und 
Städten beſtürmt wird, nach der Analogie der öſtreichiſchen Militär⸗ 
Diſtriktseinrichtungen in Ungarn eine ordentliche Militäradminiſtration 
einzurichten. Direkt aus Polen kommende Reiſende ſagen, man möge 
ſich nicht einbilden, daß alle im Königreich ſich herumtreibende Banden 
von der Nationalregierung autoriſirt find. Denn, wenn ſchon das regel⸗ 
mäßige Staatsleben im täglichen Kampfe mit Dieben und Räubern ſich 
befindet, ſo wird man ſich nicht wundern, daß dieſe Abnormitäten in 
Polen die regelmäßigen Zuſtände ſind. — Die Konferenz dürfte wahr⸗ 
ſcheinlich in Brüſſel ſtatthaben, doch iſt darüber noch keine Entſchei⸗ 
dung getroffen. Fe 
— Die „Kölniſche Zeitung“ hat auch von der Univerfität 
Erlangen ein Rechtsgutachten eingeholt über die Frage, ob nach rheiniſch⸗ 
franzöſiſchem Rechte ein Zeuge, der nicht ausfagen wolle, in Haft ger 
halten werden könne. Das Spruchtollegium der Erlanger Univerſität 
verneint dieſe Frage ganz unbedingt. 2 i f 
— Das „N. Allg. Vokksbl.“ veröffentlicht den Wortlaut zweier 
Ausſchreiben, die eine Geldſammlung für den Abgeordneten 
— Schulze⸗Delitzſch zum eck haben, um demſelben eine unabhäng ge 
Aud ſorzenfrele Lebensſtellunig zu ſichern und ihn auf dieſe Welſe feiner ſe⸗ 
genskeichen Wirkſamkeit zu erhalten. Unterzeichnet find die Schriftstücke (die 
gegen den ausgeſprochenen Willen der Unterzeichner durch Indiskretion 
in die Oeffentlichkeit gekommen find) von vielen Mitgliedern des Ab⸗ 
geordnetenhauſes und anderen Perſonen von bekanntem Namen. 

— Da vor einiger Zeit von dem Erlaſſe eines neuen, auch auf 
die mittleren Beamten auszudehnenden Uniformreglements die 
Rede war, fo möge daran erinnert werden, daß das jetzt beſtehende Uni⸗ 
formsreglement auf der Verordnung vom 7. Februar 1817 beruht und 
ſchon durch Kabinetsordre vom 11. März 1814, allerdings mit Hinblick 
auf die damals formirten „Bürgerbataillone“, beſtimmt worden war, 
daß „die jungen Bürger in den größeren Städten bei Gewinnung des 
Bürgerrechts den Bürgereid nicht anders als in der allerhöchſt geneh⸗ 
migten Uniform leiſten“ ſollen. Für die Mitglieder des Magiſtrats und 

die Stadtverordneten hatte ſchon die Städte-Ordnung vom 19. Novem⸗ 

ber 1808 im 5.208 eine „Amtskleidung“ vorgeſchrieben, und das Straf⸗ 
geſetzbuch ſtellt im §. 105 das unbedingte Tragen einer Amtskleidung 
gleichfalls unter Strafe. 

— Der Landrath a. 


2 
— 


D. von Kröcher auf Vinzelberg hat einen 
Aufruf zur beſſeren Heiligung des Sonntags erlaſſen und 
für dieſen Zweck eine Verſammlung auf Mittwoch den 1. Juli nach 
Pritzwalk ausgeſchrieben. Beſonders find größere Landwirthe, Fabri⸗ 

kanten, Nittergutsbeſitzer und Geistliche geladen, und ſind folgende Theſen 
zur Annahme empfohlen: 4 2 15 

F 1) Die Sonntagsfeier beruht auf einem beiligen Gebot Da uud ne 

von jeher als eine Grundordnung der Kirche anerkannt. 2) Weil der Sonn; 
tag auf dem göttlichen Gebot berubt, jo iſt anzunehmen, daß er 
veränderliche Norbwendigkeit ihm zum Grunde liegt. 3) Wir ſeben die 0 

wege auch in großem Maaße vor Augen. Das dritte Gebot wird nicht auch 
geachtet, die Obrigkeit von Gottes Gnaden ſoll nicht mehr gelten, Augri ; 


auf Lehen und Eigenthum der Mitmenſchen werden nicht mehr a 3 . 9 
eit, 


ebrandmarkt ꝛc. ꝛc. 4) Uunbeſtreitbar iſt es ein Bedürfniß der 1 
25 Lage der arbeitenden Klaſſen ſorgſaltig ins Auge zu faſſen. Denn das Pro⸗ 
. letariat nimmt überall erſchreckend überhand. Wit ſehen daher, wie ein 


Drängen ſtattfindet, hierin au helfen, Arbeiterpexeine erſtehen an allen En⸗ 
den, Aſſoclatignen und andere vonwhaft angeprieſene Mittel ſollen angewen⸗ 
det werden. Das erſte Mittel ſoll aber fein, daß dem Arbeiter freier Sonn⸗ 
tag gewährt würde. 

— Die Zeidler ſche Korreſpondenz hatte, wie bekannt, die „unver⸗ 
fneifbare Portion Flegelei“ der Berliner Stadtverordneten erfunden. 
Dieſer Erfindung iſt jetzt die Ehre einer franzöſiſchen Ueberſetzung zu 
Theil geworden, und zwar hat die „Indépendanee beige“ dafür „acte 
digne d'effrontés polissons“ gebraucht, Worte, die am 
Ende Zeidler noch überbieten. a 
5 - [Verkehr mit Polen.] Aus Tilſit meldet ein Geſchüfts⸗ 

brief: „Der Waarenabzug nach der Grenze iſt ſeit einem Scharmützel, 
bei welchem zwei jüdifche Kolporteure blieben, während ein dritter bis auf 
preußiſchen Boden verfolgt und verwundet wurde, merklich ſtiller ge⸗ 
worden.“ 

Danzig, 29. Juni. [Marine.] Heut find die Maſchinentheile 
für die Korvette „Vineta“ aus England eingetroffen und wird die Auf⸗ 
ſtellung derſelben durch die Fabrikanten Penn und Son aus Greenwich 
beginnen. — Der Lientenant zur See erſter Klaſſe Kinderling befindet 
ich in Stralſund, um die Vorbereitungen zur Indienſtſtellung Sr. Ma⸗ 
[et Dampfjacht „Grille“ zu treffen. (D. D. f 

Stettin, 29. Juni. [Se. K. H. der Kronprinz] traf heute 
* Abend 7 Uhr von Stargard mittelſt Extrazuges hier ein. Auf dem mit 
0 Laubgewinden geſchmückten Bahnhofe waren die Spitzen der Militär⸗ 


| und Civilbehörden zum Empfang bereit. Eine kurze Strecke des Weges 


— 


[Zur polniſchen Frage.] Aus Wien ſchreibt man der 


Bidarern nicht in der Lage, die durchaus wohlwollenden Zu | 


Gelegenheit müſſen wir unſer Bedauern ausſprechen, 


wirklich in Verſuchung, die Frage nach Wien zu richten, ob Langiewicz 


— 


vom Bahnhof am Bollwerk entlang war mit Maſtbäumen beſetzt, von 
denen preußiſche und Stettiner Fahnen wehten; ebenſo hatten das Rath⸗ 
haus, die Konſulate und eine Anzahl Privathäuſer geflaggt. Um 9 Uhr 
brachten die Muſikchöre der Garniſon Sr. K. Hoheit auf dem Schloß⸗ 
hofe eine Abendmuſik. (Oſtſ. 3.) 


ud zwar im ruſſiſchen In⸗ 
cht nicht, allein zu einer 
das nach⸗ 


ſeitigen Landſchaft gegen die nationale Erhebung 
tereſſe. Ohne tbatſächlichen Anbalt it das 

contre⸗revolutionären Bewegung fehlt noch viel 
folgende Ereigniß, deſſen nähere Umſtände 
teten Perſönlichkeit zugingen, die Thatſache beſt 


Wenngleich auch 


zuſammen. Der letztere iſt ein humaner uf 
| rottung auch nicht ihm, Sondern tie Fand zum Schutze des Gutsſchäfers ftatt, 


Inſurgenten ausliefern und verſteckte Waffen nachweiſen wollten. 
erbieten wurde angenommen und ein Milttärtommando mit den unerwarteten 
Parteigängern abgeichiet, velches auch Verhaftungen 17 8 
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Wirtbhſchaſtsinſpektor in Wypez erſchlagen zu haben angeſchuldigt find, er 


Oeſtreich. Wien, 28. Juni. [Der jEandaldje Hirten» 
brief des Fürſtbiſchofs von Trient], welchen dieſer zur Begrü⸗ 
ßung des dreihundertjährigen Jubiläums des Trientiner Koncils, das 
gegenwärtig gefeiert wird, erlaſſen hat, enthält u. A. folgende Stellen: 
„Nachdem Martin Luther, um ſeine Leidenſchaften zu befriedigen, die 
Fahne der Empörung gegen die Kirche Jeſu Chriſti erhoben hatte, ſchaar⸗ 
ten ſich um ihn bald die verworfenſten Menſchen von ganz Europa. 
Ihre Reihen vermehrten nach und nach von ihnen Verführte, welche 
dann ebenfalls Verführer wurden.“ „Die Gottesläſterungen eines Arius, 
Sabellius, Apollinar, Neſtorius, Eutyches und anderer ähnlicher Un⸗ 
geheuer wurden in anderer Weiſe wiederholt unter dem Schutze Luthers, 
Zwinglis, Calvins, ſammt einer Schaar ſchamloſer Abtrünniger, und 
wollten den Platz katholiſcher Wahrheiten einnehmen.“ Der Biſchof 
zählt nun die einzelnen Lehren der Gegner auf und endet ſeine hiſtoriſchen 
Rückblicke mit der Verſicherung, daß jene alleſammt „wie Finſterniß 
dem Lichte“ weichen mußten, wie „die Synagoge des Satans der Kirche, 
Belial dem Chriſtus!“ In dieſem Tone geht es fort. Im Abgeordne⸗ 

| tenhaufe machte geſtern der Abgeordnete Schindler den Hirtenbrief zum 
Gegenſtande einer Interpellation an das Miniſterium, indem er die Er- 
wartung ausſprach, daß das Schriftſtück der ſtrafgeſetzlichen Ahndung 
lberwieſen werden würde. Der Staatsminiſter v. Schmerling entgegnete 
Folgendes: „Mir iſt der Inhalt dieſes Hirten 
gen, ich habe denſelben einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen. Wenn 
demungeachtet vorerſt von Seiten der Regierung in dieſer Angelegenheit 
nichts vorgefehrt wurde, ſo iſt es nur in Ausübung des von ihr feſtge⸗ 
haltenen Grundſatzes, daß man auch unter konſtitutionellen Einrichtun⸗ 
gen in keiner Weiſe mit irgend einer Kabinetsjuſtiz vorgehen ſolle, daß 
es daher die Regierung nicht als ihre Pflicht erachten könne, in irgend 
einer Angelegenheit die Initiative zu ergreifen, ſo lange nicht von Seiten 
der dazu berufenen Organe dasjenige geſchehen iſt, was nach der Anſicht 
der Regierung hätte geſchehen ſollen, daß daher vorerſt für die Staatsre⸗ 
gierung lein Anlaß vorlag, den Hirtenbrief des Biſchofs von Trient in 
der von dem Herrn Redner bezeichneten Weiſe in den Bereich ihrer Thä⸗ 
tigkeit zu ziehen.“ 

— Die Adreſſe des Abgeordneten hauſes, wie ſie von 
demſelben am Schluß der geſtrigen Sitzung, nach dreitägigen Debatten, 
mit einigen Modifikationen des Entwurfs der Kommiſſion, endgültig an⸗ 
genommen wurde, wird jetzt von den Zeitungen veröffentlicht. In Be⸗ 
zug auf Polen heißt es in derſelben: 

Das Abgeordnetenhaus erkennt in dem gemeinſamen Vorgehen Oeſt⸗ 
reichs mit England und Frankreich in den gegenwärtig ganz Europa bewe⸗ 
genden Angelegenheiten des Königreichs Polen einen Ausdruck weiſer und 

a 8 Politik nach Außen, und wenn die Kaiſerliche Regierung für die 
Foxderungen der Menſchlichkeit und die gerechten Anſprüche eines ſchwer 
mißhandelten Nachbarſtammes auf Sicherung feiner nationalen und religib⸗ 
ſen Bedürfniſſe mit anderen Mächten das Wort erhebt, ſo wurde damit nicht 
nur den Sumpathien und Wünſchen der Bewohner Oeſtreichs entſprochen, 
ſondern es werden auf dieſem Wege auch die wahren Intereſſen des Reiches 
und der Weltfrieden gefördert. Wir erblicken mit Freude hierin einen neuen 
Du, a on 7 t eee an der 3 * Fer 

eiches, ein S. ni der äußeren i nur die 
Intereſſen der Völker des Reiches ee * 


Sachſen. Leipzig, 29. Juni. Den Studirenden hieſi⸗ 


ger Univerſität iſt nach einer Additionalverordnung des Kultusminiſte⸗ 


| 


us von einer genau unterrich⸗ | 


Baden. Karlsruhe, 27. Juni. [Regentſchaftsgeſetz! 
In der Erſten Kammer ſollte geſtern das Regentſchaftsgeſetz zur Bera⸗ 
thung kommen. Es fehlte jedoch an der zur Erledigung eines Verfaſ⸗ 
ſungsgeſetzes nöthigen Mitgliederzahl. Herr von Roggenbach erklärte, 
die Vorlage ſei in der Thronrede von der Regierung ausdrücklich ange⸗ 


Thorn, 29. Juni. Gerüchtweiſe verlautete hier von einer contre⸗revo⸗ kündigt worden; ſie habe dadurch den Ernſt ihrer Verfaſſungsanſ 
lutionären Bewegung der ländlichen Arbeiter in der uns benachbarten, jen⸗ 


ungen mit bethätigen wollen und habe kein Hehl daraus gemacht, welch” 
hohen Werth ſie auf den Geſetzentwurf lege. Bei der vorgerückten Dauer 
der gegenwärtigen Seſſion aber könne der Entwurf nicht mehr auf die 
Tagesordnung geſetzt werden; die Regierung werde ihn deshalb in der 
nächſten Seſſion nochmals einbringen und hoffe, günftigeren Verhält⸗ 


niſſen zu begegnen. (Fr. J.) 


Mannheim, 28. Juni. Das erſte badiſche Landesſchießen 
hat heute begonnen. Der Großherzog, der ſchon mit dem Frühzuge 
hier eintraf, hat von dem Balkone des großherzoglichen Schloſſes der De⸗ 
filirung des ſehr glänzend arrangirten Feſtzuges betgewohnt und ſich 


darauf nach dem Feſtplatze begeben. Um 2 Uhr erreichte der Zug den 
Schießplatz und um 3 Uhr begann das Bankett mit Anweſenheit des 
Großherzogs, des Miniſters Roggenbach und der Mitglieder der zweiten 


| 
| 
| 
| 
| 


riums vom 16. Juni künftig die Begründung von und Theilnahme an 


Turn- und anderen ſich mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigenden 
Vereinen fo wie die Betheiligung an von anderen Perſonen veranſtalteten 
Verſammlungen geſtattet. 


Die Unterſuchungsſache gegen den früheren Redakteur und Eigenthümer 
des officiöſen Tagesblattes, Kommerzienkommiſſar Pockwitz, der als 
Theilnehmer am königl. hannöverſchen Preßbüreau und als hervorragen⸗ 


in 0570 u auf den 
Sonntag im Gefängniſſe erhängt. Gegen die Frau Pockwitz, die eben⸗ 
falls, deffeben erkenne angeſchuldigt, ſich in Haft befindet, wird die 
Unterſuchung fortgeſetzt. — Die Hopaſche Ritterſchaft verweigerte kürz⸗ 
lich einem Juden, der ſich für einige tauſend Thaler ein castrum nobile 
gekauft, die Aufnahme in die Ritterkurie. Der Zurückgewieſene hat ſich 
in Folge deſſen mit einer Beſchwerde an das Miniſterium gewandt. — 
Wie den hieſigen Blättern, ſo ſind auch mehreren Provinzialzeitungen 
die früher ertheilten Verwarnungen im Wege der Gnade erlaſſen worden. 
— Das Juſtizminiſterium hat zur Förderung der Sammlungen für die 
Savignyſtiftung an einige Juriſten in jedem Obergerichtsbezirke des 
Königreichs ein Schreiben mit dem Erſuchen gerichtet, zu einem Komite 
für den betreffenden Bezirk zuſammenzutreten. (M. Z.) 


kommiſſar Pockwitz hat ſich 


Hannover, 29. Juni. [Selbſtmord; Verſchiedenes.] getommen. 


des Mitglied der großdeutſchen Partei hier eine gewiſſe Rolle ſpielte, hat 
nunmehr, ſo weit ſie die Perſon des wegen Diebſtahls Inhaftirten an⸗ 
langt, einen vorläufigen tragiſchen Abſchluß erhalten. Der Kommerzien⸗ 


Kammer. 

Lippe⸗Detmold, 27. Juni. [Verbot.] Die hieſige Regie⸗ 
rung hat die auf morgen angeſetzte Verſammlung, in welcher über An⸗ 
gelegenheiten in Betreff des Katechismus, des Geſangbuchs und der 
Kirchenverfaſſung berathen werden ſollte, verboten. 


Großbritannien und Irland. 

London, 29. Juni. [Telegr.] Aus Petersburg iſt die Be⸗ 
ſtätigung der drei analogen Noten vorgeſtern hier eingetroffen. — Die 
Gerüchte, daß Frankreich hier neue Einmiſchungsantrüge in Bezug auf 
Nordamerika geſtellt Habe, find unbegründet. — Herr v. Perſigny wird 
dem „Morning Herald“ zufolge nach Petersburg, Graf Walewski nach 
London als Geſandter kommen. — Lord Palmerſtons Gichtleiden ift 
in der Beſſerung. 

London, 30. Juni. [Telegr.] In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes beſtätigte Unterſtaatsſekretär Layard die Entgegen 
nahme der Noten der drei Mächte Seitens der ruſſiſchen Regierung und 
fügte hinzu, daß eine Erwiderung noch nicht eingegangen ſei. — Im 
Oberhauſe verſchob Lord Clanriearde auf den Wunſch des Grafen 
Ruſſell die Diskuſſion über die polniſche Angelegenheit. — Graf Rufjell 
hat unter dem 10. Juni an die Schutzmächte eine Circularnote geſchickt, 
in welcher es heißt: England werde fur den Fall, daß Jonien die Ein- 
verleibung mit Griechenland wünſchen ſollte, das Zuſammentreten einer 
Konferenz der Schutzmächte zur Erwägung dieſes Wunſches beantragen. 
Die Frage wegen der Einverleibung werde dem nächſten joniſchen Par⸗ 
lamente vorgelegt werden. * 


Frankreich. ER 

Paris, 28. Juni. [Tagesbericht.] Die liberalen Abend- 
blätter rufen dem kaiſerlichen Briefe Beifall zu. Der „Temps“ ver⸗ 
755 er N 1. es ee 5 or ae nah 2 
aliſation auf dem Herzen habe, da er nic zu fürchten e, in 
der Wüſte zu predigen. Men auch, daß die Reformen nicht bloß 


Wee e zur Beichleunigung des Aa ene Toaden“ 24 


meinden einen Theil ihrer Rechte wieder erhalten könnten. — Das 
„Mémorial Diplomatique“ behauptet zwar, Rußland habe ſich im All⸗ 
gemeinen zur Annahme der Vorſchläge der drei Noten bereit erklärt; 
man hört jedoch von anderer Seite großen Zweifel gegen dieſe Angabe 
erheben. — Man verſichert fortwährend, die hier ſtattfindenden Rüſtun⸗ 
gen ſeien für Mexico, wo es an Vorräthen und Munition fehle. — Der 
Kaiſer reiſt erſt am 3. Auguſt nach Cherbourg, da die Ausrüſtung der 
Schiffe jetzt noch nicht weit genug vorgeſchritten iſt. — Die engliſche 
Antwort, bezüglich des neuen amerikaniſchen Vermittlungs ⸗Projektes, 
wird für heute oder morgen hier erwartet. — Heute gehen eine Dampf⸗ 
Corvette „Le Brandon“ und ein Aviſo „Le Colbert“ mit Munition und 
allerhand Vorräthen von Toulon nach Vera⸗Cruz ab. Es ſind viele 
Militärbeamte ꝛc. an Bord dieſer Schiffe. „Aube“ und „Charente“ ſind 
vorgeſtern ſchon abgegangen, und vor wenigen Tagen der „Forfait.“ 
Dies macht alſo innerhalb einer Woche fünf Schiffe für Vera⸗Cruz. — 
Die Dampf⸗Fregatte „Magellan“ macht ſich in Breſt ſeefertig, um zum 
Mexilogeſchwader des Contreadmirals Boſſe abzugehen. — Der Eiſen⸗ 
panzer des Linienſchiffes „Magenta“ wird, wie die „France“ berichtet, 
verſuchsweiſe mit leichten Zinkplatten belleidet. Wenn dies gelingt, ſoll 
mit den audern Panzerſchiffen eben ſo verfahren werden. — Der ſpani⸗ 
ſche Konſul in Vera⸗Cruz und der Jutendant von Cuba, die jetzt als die 
Urheber der falſchen Nachricht, daß Forey die Belagerung von Puebla 
habe einſtellen müſſen, ermittelt worden find, haben, wie das „Mömo⸗ 
rial Diplomatique“ meldet, ihre Strafe erhalten. Marquis de Miraflo⸗ 
res hat beide ſofort abgeſetzt. 

Paris, 29. Juni. [Telegr.] Der „Moniteur“ meldet die Er⸗ 
nennung Roulands, des bisherigen Unterrichtsminifters, zum Vieeprüſi⸗ 
denten des Senats. — Der Kaiſer iſt geſtern 11 Uhr Nachts von Fon⸗ 
tainebleau hier eingetroffen. 

Paris, 30. Juni. [Telegr.] Der heutige „Moniteur“ enthält 
ein Dekret, durch welches die Beſchränkung der Anzahl der Bäcker für 
Paris vom 1. September c. ab aufgehoben wird. — Der „Moniteur“ 
meldet aus Vera⸗Cruz vom 31. Mai, daß die politiſche Lage der auf⸗ 
geregten Landestheile durch die Einnahme von Puebla ſich bedeutend ge⸗ 
beſſert habe. In Vera⸗Cruz waren einige Fälle von gelbem Fieber vor⸗ 


Italien. 

Turin, 26. Juni. [Die römiſche Frage.] Aus Anlaß 
des franzöſiſchen Miniſterwechſels kommt die „Opinione“ wieder auf 
die römiſche Frage zu ſprechen. Da Herr Drouin de Lhuys geblieben, 
während faſt alle anderen Miniſter ausgeſchieden find, jo glaubt fie nicht, 
annehmen zu dürfen, daß Frankreich geſonnen ſei, ſobald feine bisherige 
politiſche Linie zu verlaſſen. „Trotzdem aber“, fährt fie fort, „glauben 
wir, daß die Gelegenheit nicht ausbleiben wird, die Frankreich veran⸗ 
laſſen dürfte, ſeine Politit in der römiſchen Frage beſſer zu defini⸗ 
ren. Es iſt unmöglich, daß Frankreich allein ſtehen bleibe, wäh⸗ 
rend die anderen fortſchreiten. Und wenn jener Fall eingetreten iſt, ſo 
wird das italieniſche Miniſterium mit Entſchiedenheit die Diskuſſion 
aufnehmen können, da ihre Grundlagen ſchon durch die Kammer⸗Debat⸗ 
ten feſtgeſtellt find.“ Uebrigens hat Frankreich in der letzten Zeit ſich 
außergewöhnlich artig gezeigt; es heißt ſogar der Kaiſer habe einen eigen⸗ 
händigen Brief an den Papſt gerichtet wegen Entfernung Franz II. von 
Rom; General Montebello jei der Ueberbringer dieſes Schreibens ge⸗ 
weſen. (K. Z.) 


Oberſten Deza und dem Hauptmann Fazzari, hat nach der „Con 

ione“ ein Duell ſtattgefunden; der erſtere wurde getödtet, der zweite 
ſchwer verwundet. f 8 
0 Rom, 27. Juni. [Die Index⸗Kongregationl hat folgende 
Schriften verurtheill: 1) Alle Romane von Alezander Dumas: 2) 

„L Enseignement pratique dans les salles dasile“ von Mme. 

Pape⸗Carpentier; 3) „Chiesa e regno d'Italia“, von dem Kanoni⸗ 
kus Euſebio Reali, und 4) „L’Examen du projet de code civil 
présenté au Partement italien“, von Bunina. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 27. Juni. Im Jahre 1861 hatte der humane 

Kaiſer die Erlaubniß extheilt, daß polniſche Offteiere, welche bei Truppen⸗ 

theilen ftanden, die in Polen oder Weſtrußland verwendet wurden, ihre 
Verſetzung nach dem Innern Rußlands nachſuchen konnten. Jetzt hat 
der General Annenkoff, der Oberſtkommandirende des Kijewſchen Mi⸗ 
litärbezirkes dieſe Verfügung für feinen Bezirk einfach aufgehoben. Es 
heißt in dem betreffenden Armeeerlaß vom 12. d. M., die Verſetzungs⸗ 
geſuche feien jetzt häufiger eingegangen, ſie drückten verkehrte Begriffe aus. 
Dann wird weiter geſaͤgt; welches Zutrauen lann die Regierung einem 
Officier ſchenten, der nur bedingungsweiſe dienen will, der vergißt, daß 
der Eid der Treue nicht bloß die Erfüllung von ſolchen Pflichten fordert, 
welche mit den perſönlichen Abſichten und Berechnungen der Dienenden 
übereinſtimmen. Von ſolchen Offizieren lann die Regierung keinen eifri- 


entfernten Gouvernements ſtationirten Truppen füllten, ſo wären ſie im 
Stande, ſchüdliche Principien dahin zu verpflanzen, welche die Kraft und 
die unbedingte Ergebenheit des Heeres untergrüben. Deshalb wird be⸗ 
fohlen, ſolche Verſetzungsgeſuche nicht weiter zuzulaſſen, jeden Officier, 
der ſich die kleinſte Pflichtoerletzung zu Schulden kommen ließe, ſofort 
dem Oberſten anzuzeigen, damit derſelbe entlaſſen werde. (Schl. 3.) 
Warſchau, 28. Juni. Seit Freitag haben beim Beamtenper⸗ 
ſonal der Schatztommiſſion weitere Verhaftungen ſtattgefunden, und zwar 
wurde der Abtheilungschef Janiſzewski, der stellvertretende Kaſſier Orzel 
und der Kaſſenbeamte Szubinski arretirt. Janiſzewski it ein alter 
‚ Mann von erprobter Redlichkeit, der ſogar bei Abgang des früheren 
Schatzdirektors Leski nach Petersburg zu deſſen Nachfolger ernannt wer⸗ 
den ſollte. Heute wurden alle drei Verhaftete nach dem Primas ⸗Palais 
7 zum Verhör geführt. Die Verhaftung ſoll auf ausdrücklichen Befehl des 
Kaiſers erfolgt ſein, der in Antwort auf die Anzeige des Großfürſten von 


4 dieſem Vorfall geäußert haben ſoll, wenn die Schuldigſten nicht vorhan⸗ 
den ſeien, ſo müſſe man die minder Schuldigen beſtrafen. Der General⸗ 
% direktor der Schatzlommiſſion Bagniewski ſoll jeine Entlaſſung erhalten 
“ und an ſeine Stelle Kozacztowsti, ein früherer Kanzleichef des Kriegs⸗ 


gouverneurs, ernannt werden. An die Stelle des mit dem Kaſſier Ja⸗ 
nowsli zugleich a Hebda iſt ein Kapitän der Gendarmerie 
Namens Rozycki ernannt. Bei Uebernahme des Poſtens wurde die 
übliche Kaution von ihm verlangt, worauf er erwiderte, daß Kautionen 
jetzt nur Erforderniſſe für Rebellen ſeien; er würde feinen Poſten auch 
ohne Kaution treu verſehen. Der Großfürſt befahl auch wirklich, ihn 
von der Deponirung der Kaution zu entbinden. — Die Regſamkeit der 
Nationalregierung ſteigt fortwährend. Die Geldeinnahmen ſind bedeu⸗ 
tend, und erſt dieſer Tage hat ein hiefiger Magnat eine Million polni⸗ 
ſcher Gulden zu Einkäufen größerer Waffenvorräthe angeboten. (Schl. Z.) 
— Die neueſten Dekrete der Nationalregierung vom 21. und 22. 
d. M. bezwecken die Betriebseinſtellung auf den innerhalb der Grenzen 
Altpolens befindlichen Strecken der Warſchau-Petersburger und der 
Wilna⸗Eydttuhner Eiſenbahn nebſt den damit verbundenen Telegraphen⸗ 
linien. Dieſe Verkehrslinien find nach der Anſicht der geheimen Behörde 
der Befreiung des Vaterlandes ſchädlich und werden daher vorläufig ge⸗ 
ſchloſſen. Den Beamten der ruſſiſchen Bahnverwaltung wird das Erpe⸗ 
diren, den Maſchiniſten das Führen der Züge unterſagt, die Bahn⸗ 
wärter und Arbeiter werden angewieſen, die Bahn ſofort zu verlaſſen 
und in den Gemeinden Untertunft zu ſuchen, die Telegraphiſten dürfen 
nicht mehr depeſchiren, Privatperſonen weder mit der Bahn fahren, noch 
derjelben Sendungen übergeben u. ſ. w. Vergehen gegen dieſen Befehl 
ziehen Verantwortlichkeit dor dem Revolutioustribunal nach ſich, auch 
haben ſich die den Befehl nicht befolgenden Perſonen den Verluſt von 
Eigenthum und Leben bei den Vorfällen und Gefahren, denen jetzt 
jeder Zug ausgeſetzt iſt, ſelbſt zuzuſchreiben. (Schl. Zig.) 
— Die „Hamb. Nachr.“ enthalten folgendes ſeltſame Telegramm: 
„Von der polniſchen Grenze, den 28. Juni. Die Antwort der polni⸗ 
ſchen National⸗Regierung auf die Vorſchläge der drei Mächte iſt heute 
abgegangen und wird auf diplomatiſchem Wege an ihre Adreſſen ge 
laſſen.“ f 
Juni. 


Wilna, 27. Der heutige „Kurier“ meldet amtlich die 


b des General⸗Stabskapitäns Sigmund Sierakowski wegen 


eilnahme am Aufftande, Beraubung der Landleute und Erhängens 


ländlichen Polizei. 


Ger Beamten der 
5 f 0 i 5 ARE, 
ob Bee ben ampfola behauptet ind viel Diuniion erben 
hätten. Dieſelben wurden von SuJtn Ait nene eee 


jutanten und beſten Beiſtand, Glaſer. 


Griechenland.. 
icher bei ie „France“ ſchreibt: „Die griechiſchen Zu⸗ 
finde fu non Wenne ni wenge ale l orte dos 9 5 Br 
. runter ein Matroſe des e . 
none e Wurden 2 4 nalen, DE In Lalonien folgt ein Mord dem 
bern und in Mgols haben Räuber in der Nähe von Hermione einen 


960 se 
langt.“ er Hydra's entführt und 75,000 Drachmen als Löſegeld ver 


. i f N, 1 N i 
Newyprt Vordringen der Konföderirten. 
Die Aufmatfange dg sch in der Affen Sergangenfet auf ben 
ſüdlichen Kriegsſchau⸗ ( trirt hatte, iſt jetzt plög ich auf die n rd⸗ 
uplatz konceutrien, auf 100,000 Mann, dar⸗ 


lichen Heerlager über Mit einer : ie 
u e aue eke gig Are nen e 
ſchou tefege. gemeldet) die Ofjenfive gegen die gar, die Operationen aber, 
Feldzugsplan iſt freilich noch nicht völlig he der vorigen Woche zog 
welche er bis jetzt ausgeführt, ſind folgende: eral Ewell's Kommando, 
ſich das alte Korps Jacſonſs, nun unter Gem Shenandoah⸗ Thale hin. 
18,000 Mann ſtart, durch Culpepper nach dem dl Miley be Win 
Cel geff am Sonmtag den 13. Jan den ace mit Sturm. Mllroh 
cheſter in Virginien an und nahm letztere ei der Richtung nach 
vernagelte ſeine Geſchütze und nahm ſeinen Rückzug in der Richtung 

— . 4 Ferry, aber von den Konfbderirten auf der Martinsburger 


traße umzingelt, mußte er ſich durch einen kühnen Streich durchſchlagen 


— 8 i i ligen Garibaldi'ſchen Offizieren, 
[Duell.] Zwiſchen zwei ehemaligen Garibaldi'ſchen Offiz Se Perez und De dane Baer PA in der Nat don 1B. 


Vom Niemen berichtet der 
über ein für die Juſurgenten günſtiges Gefecht, 


der Bull's Run⸗Berge Fuß gefaßt haben ſoll, in der Nahe von White⸗ 
plains oder Front Royal, jo erwartet man eine baldige Schlacht auf der 


Sigismund v. 


— — —— — —é——— ed ne 


N nn egieru N die Invaſion der Konföderirten in den Nordſtaaten hervorgerufen hat, 
gen und erſprießlichen Dienſt erwarten; wenn ſie die Reihen der in den 


2. Juli gegen den Wirth 


mann wegen ſchweren Diebſtahls im zweiten, den Dachdeckerlehrling Friedrich 


und erreichte Harpers Ferry mit einem Verluſte von 2000 Mann. Die „Nachdem der von dem Miniſterium des Innern genehmigte 
zu dem neuen Reglement dem Provinziallandtage vorgelegt und 

ſemm begutachtet worden iſt, ſollen nunmehr fämmtliche Verhand 
zur ſchließlichen Entſcheidung an das Miniſterium zurückgelangt ji 


auf den 14. in die Hände der Konföderirten, ebenfo am darauf folgenden 
Abende Martinsburg. Am Montag Morgen den 15. Juni beſetzten 
die Konföderirten die Stadt Hagerstown in Maryland und rückten von 
hier aus in drei Kolonnen, deren jede aus 5000 Mann Kavallerie nebſt 
Fußvolk und Artillerie beſtand, nach Norden vor, beſetzten am Abende 
Greencaſtle und Chambersburg in Penſylvanien und ſollen bei der letzt 
genannten Stadt noch ſtehen. Ob ſie von Chambersburg aus gegen 
Harrisburg, Pittsburg oder Baltimore hin zu marſchiren beabſichtigen, 

iſt noch nicht bekannt. In Folge dieſer Bewegungen der Lee'ſchen Ar⸗ 
mee verließ General Hooker mit ſeinen ſämmtlichen Truppen, einſchließ⸗ 
lich der am Südufer des Rappahannock ſtationirten, am Sonntag den 
14. Morgens, Falmouth und marſchirte über Dumfries nach Fairfax, 
wo er am Montag Abend ankam. Belle Plaine und Acquia Creek wur⸗ 
den geräumt und die Verproviantirungs⸗Baſis der Armee nach Alexan⸗ 
dria verlegt. So ſteht die Hooker'ſche Armee nun auf dem alten Schlacht⸗ 
felde von Bulls Run, an der Orange-Alexandria-Eiſenbahn, und da 
General Lee's Hauptarmee den Fluß überſchritten und auf der weſtlichen Seite 
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werden wird.“ : 
— [Allgemeiner Männergeſangverein.] Inder geſtrigen Ber- 
ſammlung des allgemeinen Männergeſangvereins wurde von Herrn 2 
direktor Vogt Näheres über die Betheiligung des Vereins an dem Prov 
Turnfeſte mitgetheilt. An dem Feſtzuge werden ſich betheiligen der Vorſtand 
und die aktiven Sänger; als Auszeichnung werden dienen das Sängerband 
um den Hals oder auch die ; 
ahnen werden voran getragen werden, Die Einladung von Seiten des 
Turner ⸗Feſtkomite's bezieht ſich auf alle einzelnen Theile der Feſtlichkeiten, 
auf das Schauturnen am Sonntage, die Tuxnfahrt nach Mo b und das 
— auf dem Bahnbofe. Entrée und Extrafahrt haben die Eingelade⸗ 
nen frei. 0 
E L(Entweichungen.] Die bieſigen Strafgefangenen Szymaniak 
find am 17. und 19. Juni von der Aukenarbeit entwichen. Der Schneider ⸗ 
{ ) N . on geſelle Salzburg des verſuchten ſchweren Diebſtahls beſchuldigt, entwich am 
iſt ſehr groß. Präſident Lincoln hat 120,000 Mann Miliz aus Penn⸗ | 18. Juni heimlich aus dem bieſigen Stadtlazareth. 
ſylvanien, Maryland, Weſtvirginien, Ohio und Newyork zu ſechsmonat⸗ U Schrimm, 29. Juli. [Unglücksfälle; Gewitter; Mili⸗ 
licher Dienſtleiſtung aufgeboten; die Gouverneure der verſchiedenen Staa⸗ | tärif cos. Am 21. d. Mis. erſchoß in einem Dorfe bei Kurnik ein funf⸗ 
ten handelten unverzüglich dieſem Auftrage entſprechend, und mehrere zehnjähriger Knabe ſeine Schweſter, zwölf Jahre alt, aus Unvorfichtigfeit 
Regimenter find ſchon auf dem Marſche nach Harrisburg. Von den ge» indem er mit der Doppelflinte ſeines Vaters ſpielte und nicht wußte, da 


; 2 N ; 18 a 5 das Gewehr geladen ſei. — An demſelben Tage ertrank nicht weit von Krie⸗ 
rade von einer neunmonatlichen Dienſtleiſtung zurückgekehrten Truppen wen die Tochter eines Landmannes, welche in der Mittagsstunde ſich in einem 
aus Newyerſey traten verſchiedene Regimenter freiwillig wieder ein. — i ſi 


Landſee baden wollte, wobei ſie, vom Schlage gerührt, ſchnell ertrank. Die 
Von Vicksburg melden amtliche Berichte, welche bis zum 12. Juni ges ſogleich angeſtellten Verſuche, die Ertrunkene ins Leben zurückzurufen, bli⸗ 
hen, daß die Belagerung günftige Fortſchritte mache. Daß General ben erfolglos. — Der hielige diesjährige Schützenkönig, Braueigner Fligierski, 
Johnſtone mit ſeiner ganzen Armee die Grant'ſche Linie durchbrochen 
habe, wie Richmonder Blätter vom 13. d. behaupten, ſieht man für ein 


hat ſich nicht lange feiner Würde erfreut. Berſelbe wurde nämlich vor eini⸗ 
gen Tagen von ſeinen eigenen Pferden, welche er am Durchgehen verhindern 
leeres Gerücht an, obgleich man nicht bezweifelt, daß Johnſtone, bedeu⸗ 
tend verſtärkt, im Aumarſche gegen General Grant begriffen ſei. 


alten Wahlſtatt. Geſtern, am 16. Juni, ging ſogar ſchon ein Gerücht, 
General Lee habe durch eine Flankenbewegung das ganze 6. Armeekorps 
Hoofers abgeſchnitten und gefangen genommen. Die Aufregung, welche 


wollte, mit einer ſchweren Rapsfuhre Weesen und iſt in Folge der da⸗ 
durch entſtandenen ſchweren Verletzungen geſtern früh geſtorben. Es war 
ein allgemein bei Polen und Deutſchen geachteter Mann, der von Vielen, 


up ae 

Lokales und Provin;ielles. 
Poſen, 1. Juli. [Politiſche Beeinfluſſung des Mi- 
litärs.] Unſerer Garniſon iſt, wie wir vernehmen, zum 1. Juli das 
Abonnement auf die von Bromberg aus angekündigte „patriotiſche 
Zeitung“ dringend auempfohlen worden, obgleich dieſes Blatt bis 
heute nicht einmal eine Probenummer ausgegeben hatte, alſo nur dem 
Titel nach bekannt war. Wahrſcheinlich hat aber dieſer anıngaßende Ti⸗ 
tel und der Name des Hauptfaiſeurs bei dieſem Unternehmen, des Hrn. 


Abend ſtattfindendes Begräbniß wird ein ſehr großartiges ſein. — Die vielen 
Gewitter, welche wir ſeit acht Tagen hier gehabt haben, und welche durch 
ibre oft entgegengeſetzten Richtungen ganz eigenthümliche Erſcheinungen bie⸗ 
ten, haben in der Stadt ſelbſt keinen Schaden angerichtet. Feider aber iſt 
von ihnen die Umgegend hart getroffen worden. 
durch einen kalten Blitzſchlag ſein großer Maſtbaum zerſplittert und der Kahn 
bekam einen bedeutenden Leck. Ein Ackerbürger wurde beim Pfl. N 
dem Felde vom Blitz erichlagen. Da die Gewitter häufig vom Hagel beglei⸗ 
tet waren, ſo hat ide: wiederum, wie vor Un Jahren, in der Umgegend 
viel Schaden angerichtet, beſonders in der 

elde, 


den wohl endlich zu dem Entſchluſſe bringen, das Getreide auf dem 


„Oertzen, Garantie genug geboten, um dieſes Organ als geiſtige Koſt | wie überhaupt alle Feldfrüchte, in einer Hagel⸗Aſſekuranz zu verſichern. — 
ae Wil pa 9 —— Der heute erſt bekannt gewordene ar 125 4 ist le ulla arniſon iſt in Rückſicht auf die 
verantwortliche Redakteur Ed. Große ift vermuthlich identiſch mit dem | bevorſtehende nn ie Hälfte entlaſſen. ; 8 
früheren Redakteur der Königsberger Zeitung. Die Partei des Herrn Schubin, 29. Juni. Der „Bromberger Zeitung“ wird über 


den geſtern von uns mitgetheilten Vorfall Folgendes geſchrieben: 25 

„Eine Rekognoscirungs⸗Patrouille des 14. Inf.⸗Regiments, welche 
unweit des Droguslawer Kruges (zwiſchen Schubin und Labiſchin) im 
Walde bivouakirte, hatte in der Nacht vom 26. zum 27. d. M. ihre Bi⸗ 
vouakfeuer augezündet, als plötzlich aus dem Kruge ein Schuß auf ſie 
abgefeuert wurde. Dadurch alarmirt, beſetzte die Patrouille den Krug, 
drang, als wieder einige Schüſſe fielen, in denſelben und nahm den Krü⸗ 
ger, fo wie deſſen Komornil gefangen, während zwei andere Männer, 
ganz enttleidet, durch die Benfter in den Wald flüchteten. Die Gefange⸗ 
nen wurden hierher transportirt. Ein gleiches Schickſal hatten die Ent⸗ 
ſprungenen, die noch in derſelben Nacht eine andere Patrouille aufgriff.“ 

(Unſer Korreſpondent hat die Sache weſentlich anders dargeſtellt und 
wir erwarten von feiner ſonſtigen Zuverläſſigkeit, daß er ſich bemühen 
werde, das Richtige zu erforſchen und in die Oeffentlichleit zu bringen. 
Anm. d. Red.) 


9 Schubin, 30. Juni. Zu Ehren des Abgeordneten 
Kreisgerichts-Direktors Herrn Gottſchewski von hier fand 
am geſtrigen Tage, im Lokale des Herrn Karraſch hierſelbſt, ein Mit⸗ 
tagseſſen ſtatt. Nach den beſtimmten Zeichnungen der Wahlmänner und 
Wähler des Kreiſes hatte die Betheiligung eine recht zahlreiche zu werden 
verſprochen; um ſo auffallender war es daher, als zur feſtgeſetzten Stunde 
nur ein kleiner Theil der Zuſagenden ſich eingefunden hatte. Den hierorts 
Angeſeſſenen war der Grund der ſchwachen Betheiligung ſchon bekannt; 
den von Auswärts Herbeigekommenen ſollte die Veranlaſſung des gerin⸗ 
gen Beſuchs bald mitgetheilt werden. Die das Feſtkomité repräſentiren⸗ 


v. Oertzen, der bei der neueſten Abgeordnetenwahl in Nakel 13 Stim⸗ 
men erlangte, iſt weder im Departement Bromberg, noch im Departe: 
ment Poſen jo groß, daß fie ein Zeitungsunternehmen halten kann, und 
ſie mußte daher bemüht ſein, zu dieſem Zwecke ſich mit dem Militär zu 
verbinden; es fragt ſich aber, ob es ſtatthaft iſt, daß die Armee ſich an 
ſolchen Parteibeſtrebungen betheiligt, und ob es gerechtfertigt iſt, wenn 
die Unterſtützung ſolches Parteitreibens von den Truppenkommandeuren 
empfohlen wird. Es find ja zum großen Theil Staats mittel, welche hier 
zum Beſten einer Partei verwendet werden. Will die Armee durchaus 
eine extluſive Stellung einnehmen, dann darf ſich auch Niemand wun⸗ 


dern, wenn die Militär- Reorganiſation bei der Volksvertretung au 
Schwierigkeiten ſtößt. 17 88 CM 
— Es ſteht jetzt feſt, daß die hier verhafteten, hochverrätheriſcher 
Unternehmungen angeklagten Polen nebſt der Unterſuchungs⸗Kommiſſion 
Au Berlin überſiedeln und in der dortigen Hausvogtei untergebracht 

erden. 
— [Stedbriefe.] Der 


Ri iter e 0 ! 
ana Bonde, Rittergutsbeſitzer Ignatz v. Grabowski 


die Oekonomen Stanislaus v. Koztowski aus Bromberg, 
nd v. Kurowski aus Sierakowo, die Gutsbeſitzerſöhne Wladisl. 
v Blociſzewski aus Smogorzewo bei Goſtyn, felix Matecki aus 
Grab, der Probſt Simon Radeckt aus Goftyn, der Nittergutsbeſtger Ed⸗ 
mund v. Mikorski, früher zu Laskowo, jetzt in Kruchowo (Ar. Wongro⸗ 
wietz) werden wegen Hochverraths steckbrieflich verfolgt. a 
—[Schwurgericht.] Die Schwurgerichtsperiode wird vom 
30. Juni bis 13. Juli inkl. dauern. Es wird wegen folgender Verbrechen 
verhandelt: am 30. Juni gegen die Dienſt magd Franziska Jozwiak, wegen 
vorjäglicher Brandftiftung; — am 1. Juli gegen den Tagelöhner Johann 
Kokoecinski, wegen ſchweren Diebſtahls im wiederbolten Rückfalle; — am 
0 „Franz Przyklota wegen Theilnahme an einer Ur⸗ 
kundenfälſchung und wiſſentlichen Meineides in drei verſchiedenen Fällen; 
gegen den Häusler Leon Czabauski, wegen derſelhen Verbrechen; — am 
3. und 4. Juli gegen den Schäferknecht Daniel Klingſporn wegen vor ätz⸗ 
licher Brandſtiftung und gegen den Wirthſchaftsbeamten Raymund Nybicki 
wegen Straßenraubes; — am 6, Juli gegen den Tagelöhner Johann Bienert 
wegen Nothzucht: — am 7. Juli gegen den Dachdeckergeſellen Julius Berg⸗ 


— e — 


führung des Gefeierten in die Behauſung des Letzteren und vernahmen 
hier aus deſſen Munde, was ſchon ſeit Tagen ortskundig geworden, daß 
dem Kreisgerichts⸗Direltor Herrn Gottſchewski Seitens des Chef⸗Prä⸗ 
ſidenten des königlichen Appellationsgerichts zu Bromberg, Herrn von 
Schrötter, die Betheiligung an der zu Ehren des Erſteren veranſtalteten 


Marquardt wegen ſchweren Diebſtahls im erſten Feier unter Androhung von disciplinariſchen Folgen unterſagt worden 


: Nückfalle, den Schneider 
Manaſſe Jaſtrow wegen einfacher Hehlerei, felle, ben Schneiber 


den Knecht Joſe i 
wegen Notbzucht; — am 8. Juli gegen den Waldwärter Walen ar 
dowski wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverlezung mit tödtlichem Erfolge; 
— am 9, Juli gegen den Tagelöhner Johann Siodla wegen Verbrechen ge⸗ 
gen die Sittlichkeit, — am 10. Juli gegen den Dienſtknecht Johann Jan⸗ 
kowski wegen vorſätzlicher Brandſtiftung; — am 11. Juli gegen den Tage⸗ 
löbner Johann Dankowski wegen eines ſchweren und eines einfachen Dieb⸗ 
ſtahls, gegen den Wirthsſohn Andreas Urbaniak dgl. im erſten Nückfalle, 
gegen den Wirthsſohn Anton Mulkowski dal,, gegen die Tagelöhnerin He⸗ 
leng Dankowska wegen einfacher Hehlerei; — am 13. Juli gegen den ehe⸗ 
maligen Magasinbeanten Ludwig Teſchke wegen Unterſchlagung; gegen den 
ehemaligen Büreau⸗Diatar Rudolph Otto Neumann wegen Unterſchlagung 
und Urkundenfälſchung. 
lum rovinzial⸗Turnfeſte.] Nach allen bisherigen Vorbe 
reitungen zu urtheilen wird das Provinzial⸗Turufeft ein ſehr großartiges 
werden, wozu die Munificenz unſerer ſtädiſchen Behörden nicht wenig 
beigetragen hat. Nur etwas fehlt noch: die Naturalquartiere für die frem⸗ 
den Turner. Wenn wir ſehen, wie Leipzig eine Stadt von etwa doppelt To 
viel Einwohner als Poſen, 10—12000 fremden Turnern Quartier gewährt, 
o müſſen wir uns eigentlich ſchämen, daß die Unterbringung von etwa 150 
Feſtturnern, fo viel Schwierigkeiten macht. Neulich forderte auch im Haud⸗ 
werkervereine Herr Kreisgerichtsrath Döring beſonders die anweſenden 
Breuer ur Gewährung von Naturalguartieren für die fremden Turner auf 
edenfalls werden noch mehr, als die angemeldeten Turner erſcheinen, un 
es iſt eine Ehrenſache für die Einwohner unſerer Stadt, allen dieſen gaſt⸗ 
liches Quartier zu gewähren. - 
— Wie die „Verl. Börſ. Ztg.“ wiſſen will, dürfte der Wunſch, 
das Feuerſocietäts-Reglement für die Provinz Poſen um⸗ 
geſtaltet zu ſehen, nunmehr bald in Erfüllung gehen. Das Blatt ſagt: 


nahmen die Anweſenden im Feſtlokale dieſe Mittheilung des zurückgekehr⸗ 


Feſtgenoſſen ſich an den mit Sorgfalt vom Herrn Karraſch hergerichte⸗ 
ten Tisch jegten. Eine beüngſtigende Schwüle lagerte im Feſtlokale und 
das erſte Glas wurde auf „beſſere Zeiten“ geleert. Leider ift bei dieſer 
Gelegenheit zu beklagen, daß eine nicht zum Komité gehörige Perſon in 
Folge des vor Tagen ſchon bekannt gewordenen ſchriftlichen — des 
Appellations⸗Gerichtspräſidenten Herrn v. Schrötter ſich gemüßigt ger 
ſehen hat, viele Auswärtige, welche ihre Theilnahme ſchriftlich zugeſagt 
hatten, von dem Erlaſſe in Kenntniß zu ſetzen und mitzutheilen, daß aus 
der beabſichtigten Feier nichts werden würde. Dieſem Umſtande ins Ber 
ſondere iſt die ſchwache Betheiligung zuzuſchreiben. Dennoch hatten ſich 
26 Theilnehmer eingefunden. Die Beamten des Kreisgerichts waren 
nicht erſchienen. Die Stimmung der Geſellſchaft wurde bald eine heitere; 


träge der Geſellſchaft zum Nationalverein ergaben die Summe von 16 
Thalern 10 Sgr. Nach Beendigung der Mittagstafel fand, der mind» 
lichen Zuſage gemäß, der Abgeordnete Herr Gottſchewski ſich im Kreise 
der Feſtgenoſſen auf kurze Zeit ein, und trug derſelbe dadurch weſentlich 
zur Verſcheuchung jeglichen Unmuthes bei. „Auf beſſere Zeiten“ reichten 
die Theilnehmenden beim Abſchiede einander die Hand. . 


— — u 
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ſilberne Sängermedaille im Knopfloche; beide 


am meiſten aber von ſeiner zahlreichen Familie betrauert wird. Sein heute 


So wurde einem Schiffer 


Herren begaben ſich zur feſtgeſetzten Stunde Behufs Einladung und Ein⸗ 


ten Komité's, und verſchiedentlich waren die Gefühle, mit welchen die 


politiſche Reden waren jedoch vom Tiſche gebannt. Die freiwilligen Bei⸗ 


4 


ügen auf 


0 18 mgegend von Dolzig, wo zwei 
Dörfer faſt total verhagelt ſind. Solche Unglücksfälle mögen die een 


war und daß er hiernach feine Theilnahme ablehnen müſſe. Lautlos ver- 


A 
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Der edlen Menschenfreundin Augekommene Fremde. 8 e Shader g Er in a 7 — 
d * 2 — — 7 U — m — 
Frau 0. A. Fr. M., geb. F., zu L. bei Autonin, Vom 1. Juli. l er v. Puttkammer aus Kowanopko, Lieut. und Gutspuchter Want aus 
zu ihrem Geburtstage am 28. Juni 1863. BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Bronikowski jun. aus Königsberg, Frau Sanit. Rath Zelasco aus Kowanowko, Major 
Kuſchten und v. Wedell aus Trampe, die Maſore v. Neundorf und Stender aus Bromberg, Inſpektor Heyn aus Owieczti Studio 8 
v. pe aus Waldſchloß, Hauptmann Runkel aus Croſſen, Oberſtlieut. Zelasco aus Glogau, Gutsbeſ. Guterboch aus Owieczki, die Get. 
Wenn die warmen Sommerlüfte, a. D. v. Windheim aus Freiſtadt, die Lieutenants im 20. Landwehr⸗ nchen Frankenberg aus But und Frankenberg aus Kroto ir, % 
. ald zerstreu'n Regiment Bohnſtedt und Heinſens aus Berlin, Lieuten. Szritius und Kaufleute Brecht aus Magdeburg, Wiens aus Berlin, Sider aus 
Sich über Flur und Wal „ Dr. med. W Breslau, die Kaufleute Griesbeim aus St Bur ‚ au 
Balsamdüfte r. med. Wurm aus Breslau, die Kauf eute Srieöhe u . Breslau, Bölte aus Stettin und Mundler aus Ravensberg. 
Wenn der Blumen Ba Imier, Nordheus aus Zürich, Kichſtohr aus Brüſſel, Borchan aus | Az AR. Ordinat Graf Weſterski aus Wroblewo, Kreisrichter Malecki 
Aller Herz und Sinn erfreu'n; Berlin und Dietrich aus Samter. & 8 aus Wreſchen, die Guksbeſitzer v. Koſzutski aus Wargowo, v. Tacza⸗ 
Wenn die reichen Aehren schwanken, HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Gebrüder v. Rutkowski aus La⸗ nowski aus Kue fkowo und p. Karsniek aus Emden, Gutsbeſigers⸗ 
Am Spalier die Rosen ranken wice, v. Slawski aus Komornik, v. Zerensti nebſt Frau aus Brzoza, ſobn v. Retowski aus Sroizuty, die Gutsbeſ. Frauen v. Siemigt⸗ 
m Spal 14 3 v. Jarochowski aus Klein Sokolnik, Weber aus Thorn und v. Lu⸗ kowska aus Polen, v. Koſſowska aus Gajewo und v. Kucharska aus 
Wenn der Hain voll froher Lieder, bienski aus Polen, Prem. Yieuten. Rafalski aus Neuſtettin, Dekan Niedzwiad. 5 
Dann kehrt Dein Wiegenfest uns wieder. Sulikowski aus Granowo, Gutspächter Betkowski aus Jancewo. HOTEL DE Pakis. Die Gutsbeſitzer v. Karski aus Marcinkowo, v. Swi⸗ 
; N küft OEHMIG’s HOTEL DE FRANGE. Nittergutsbeſizer v. Swiecicki aus Gra⸗ narski aus Budziejewo, v. Moſzezeuski aus Skorzencin, v. Stern⸗ 
Und wie warm die Sommerlülte, nowo, Hauptmann im 61. Infanteries Regiment Graf Stoſch aus ſtein aus Krakau und v. Jaſinski aus Goryſzewo, die Gutsväch 
Wärmer schlägt Dein frommes Herz; Wreſchen, die Lieutenants im 2. Brandenburgiſchen Grenadier⸗ Kosmowski aus Ruſzkowo und v. Bradsnnäht aus Macmik, Probſt 
Und wie balsamisch auch die Düfte, Regiment Nr. 12 v. Raſchkow, Scholz, Karſtek und v. Heidelberg Talarzynsti aus Groß⸗Cbrwpsto, die Burger Marliewicz aus 
N Balsam reichst Du jedem Schmerz: aus Schrimm, die Gutsbeſitzer Kurowski aus Granowo, v. Swi⸗ Wreſchen und Bukowski aus Schroda, die Agronomen Skorzewski 
Und wie reich der Aehren Se: ’ narski aus Golaſzyn, v. Zuchowsti aus Koninko, Waligorski aus aus Ulenno und Schonke aus Miloslaw, Rentier Skalawski aus 
nd wie reich de ren Segen, Noſtworowo und Jablonskt aus Frankfurt a. O., Diſtrikts⸗Kommiſ⸗ Schrimm und Gutsverwalter Miaskowski aus Wreſchen. 
Wohlthun folgt auf Deinen Wegen, ſarius Giernat aus Schroda, Partikulier Philippsborn aus Berlin, HOTEL DE BERLIN. Oberſtlieutenant v. Colomb und Hauptm. v. Zigewitz 
Und wie der Rose Liebes-Prangen, 55 v. Derſchau aus Görlitz und Kaufmann Lachmann aus aus . —— Bahlmeifter Dumat aus Görlitz, die Oeko⸗ 
? rer, a 0 F nomiekommiſſ. Barſekow aus Samter und j i 
Hast Du die Welt mit Lieb’ umfangen. SCHWARZER ADLER. Frau Rentier v. Bojanowska aus Wyganowo, die Kaufleute Ungar aus 5 Gebr. de n Samen 
D'rum in des Haines frohe Lieder Oekonomen Gebrüder Wisliceny aus Konarskie, die Rittergutsbe⸗ Oettinger sen. und jun aus Rakwitz, die Gutsb. Baron v. Reigen- 
Töne unser Lied hinein: figer v Brzeski aus Jablkowo, v. Berendes aus Wulka, v. Latowski ſtein aus Rabowice, Wendland aus Neuvorwerk, Opitz aus Lowen⸗ 
} Oft kehre dieses Fest Di ladet aus Malachowo und Szulczewski aus Boguniewo. ezin und Maaß aus Lulin, Nittergutsbeſ. Dütſchke aus Rabezyn, 
h L BEE ERBE. WIE STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Kaufm. Schäffer aus Elberfeld, die Guts⸗ Nentier v. Blumberg aus Bromberg, Oberſteuerkontrolleur Löwe aus 
An dem so Viele sich erfreu n. bejiger v. Topinsfi nebſt Frau aus Ruſſoczin, v. Poninskt aus Mal⸗ Obornik, Kandidat Kretſchmann aus Halle. 
Und ob der Sänger fern auch weile, czewo, v. Brodnicki aus Nieswiaſtowice, v. Sawickt aus Gr. Rybno KELLER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF Die Kaufleute Wolowski aus 
Verehrung spricht aus jeder Zeile, — v. 1 aus win rg im 1. Inf. Reg. Böhnke . 9 — Feng ans Deldeı Schleſinger 
N ; g au rimm, Kaufm eſſauer aus Würzburg. l eſen ppftein au ierraden, Lippman 8 
b Wie unvollkommen auch erscheint, MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Se. xcellenz, Gen. Lieut. und Gouverneur Liebenau, Bergas aus Gräg, Kaphan nebſt Frau aus Schroda und 
pr Was er so tief im Herzen meint. von Magdeburg, v. Schöler, aus Magdeburg, die Oberamtleute Gebrüder Löwenheim aus Natel, 
6 — — — — 0224208 ee 
- 72 — 
3 Inserate und Pörſen⸗Nachrichten. 
g | Aufkündigung Me. | r. I Nr. | Nr. | Nr. | Nr. | Nr. | Nr. | Nr. | Nr. | Nr. | Nr. Nr. | Nr. 1 1 7 W und zwar: aus 17 150 — 5 3597. 3644. 3645. 3658. 
: ; Noch Litt. A. zu 1000 Thlr. itt. E. en Fälligkeits⸗Terminen: 3700. 3740. 3957. 3993. 4000. 4080. 
F von Rentenbriefen der Provinz 264 T N 481815346 6135 8483| 4908 — rn N 6979 vom 1. Oktober 1857. 4355. 4401. 4560. 4656. 4731. 4862. 
Poſen. 27103280 | 93318909] 49: = | : 4947. 5077. 5165. 5183. 5320. 5508. 
4037512061356 42234893 5340 592565586842 6980] (Mit Koupons Ser. I. Nr. 15 und 16.) 
In der heute öffentlich bewirkten Ausloo-| 315232814138 5299 6358 8105 42774895 5361 592806559 6847 6983] Litt. E. à 10 Thlr.: Nr. 722. 743.5629. 5708. 5900. 5905. 5922. 6228. 


6231. 6614. 


vom 1. Oktober 1860. 
(Mit Koupons Ser. II. Nr. 5—16.) 
Litt. A. à 1000 Thlr., Nr. 7472. Litt. 
C. à 100 Thlr., Nr. 105. 213. 431. Litt. 
D. à 25 Thlr., Nr. 656. 696. Litt. E. 
a 10 Thlr. 466. 644. 852. 903. 1154. 
1231. 1276. 1461. 1472. 1490. 1794. 


. 1. Oktober 1863 zu tilgenden ; 8 8 : : K 
6 Mentee der Provinz Poſen ſind die in] Litt. B. zu 500 Thlr., 9 Stück. 4289049345362 593265706850 69840773. 862. 935. 1908. 4001; 


dem nachſtehenden Verzeichniſſe a aufgeführ-| 414 5501004 12021280 1368 1513] 4290 496253955957 657468536985 vom 1. April 1858. 
f ten ee Sie — * 460 559 | | | 42914965 54135974658106855 06986 (Mit Koupons Ser. I. Nr. 16.) 
welche den Beſitzer r Litt. C. zu 100 Thlr., 35 Stück. 42944969 5425 60006588 68566987] Litt. E. à 10 Thlr.: Nr. 446. 728. 
=. Borfchrüten, de Wentenbant- 1. Ptreber 31 824 2086 3208. 41675014 7528| 4302 497054440 116595 6860 6988 959. 960. 4480; 5 


2. März 1850, §. 41 u. ff. „zum 1. X | | 9 
74 1863“ mit der Aufforderung gekündigt wer] 331 107121953324 4506 5560 7821 | 4312)4980|5443|6052/66 181686317001 vom 1. Oktober 1858 
5 4610 5661/79031 43164987 5470 606466246865 7002 5 s 
ö 


den, den Kapitalbetrag gegen Quittung und 351 124524563585 
Nücgabe, der pen danger in mehr 7401469 2624 36354950 6510/8239] 433550101547 11607216627 6868 7004 Ohne Koupons.) 


Zuſtande, mit den bazıı gehörigen, nicht mehr ; | 5 8 3870 Litt. E. à 10 Thlr.: Nr. 175. 301431880. 19 12. 2052. 2087. 2090. 209 
E i e 11. Nr. 11 bis] 74314722883 3792449806918 8288] 4359/5016 548306074 663768727006 : 5 1 8 2090. 1. 
falke en ae Kündiqumgstage an,“ Lit D. zu 25 Thlr. 28 St. 4380.5024.5487 64366480873 7015 vom 1. April 1859. 2260. 2280. 2293. 2587. 2588. 2605. 


auf unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen. 121 357 1093 35234648 4974 5156 438805035549 161530665606874 7016] (Mit Koupons Ser. II. Nr. 2—16). 2621. 2624. 2758. 2774. 2824. 3094. 


Die gekündigten Rentenbriefe können unſe⸗ Pan 4975 44555039 54946164 665806875 7017]. Lit. D. & 25 Thlr.: Nr. 1583. 266253161. 3242. 3251. 3288. 3338. 3341. 
e Kalle eg mie der Walt, aber fantir 244 515 333379044887 49705758 44615050 5507 618716675.6883 7018 Lit. E. 4 10 Thlr.: Nr. 4. 93. 147.3304. 3429. 3445. 3581. 3571. 3591. 
und unter Beifügung einer nach folgendem red. 059601 446915054 555 16201/6677 6889 7019445. 500. 631. 746. 757. 771. 1894.13595. 3654. 3770. 4384. 4400. 4483. 
J ˙ an. — 257 59018496141391486815110 596044825057 555716204 6629168021202012250..2210.- 38884278 1484 4630 [4500..4646.-4667.-4014-4971. 4992, 
* „buchſtäblich. ... Thaler Valuta für d. Litt. E. zu 10 Thlr., 501 Stück. 45025059 55656234 66886898 7021 |4643. 4794. 5023. 5645. 5777. 6112.5061. 5134. 5163. 5202. 5204. 5295. 
— 28: geMatihgten eher ne 180 80 en: 9181 451915072 5572/6235 6693/6899 70226117. 6145. 6200; 5319. 5412. 5416. 5446. 5479. 5593, 
„Rentenbrief 74 138211850/2380 2938 3308, 452250865576 6244 6697|6900|7023 5618. 5713. 5806. 5847. 5936. 5937. 
dee ic ang dr... über... dank 4881138311853123841293913326 3789| 453] no 80000850602 en l. eee e e 

„habe ich gs ber königlichen Rententank 261 138618792388 2944 3346 3808 125 (Mit Koupons Ser II. Nr. 3—16.) 9 
ale in Poſen baar gezahlt erhalten. “ 1 600 f 294733493 4579510756146247 6726069097030] Litt. A. à 1000 Thlr., Nr. 455; Litt. 6511. 6512. 6594. 6644. 6670. 6680. 

Ort, Datum und Unterſchrift.) 2821409 1884124652947 3349, 816 465115128)5627|6262|6733 69107034 C. à 100 Thlr., Nr. 143. 1440. 1684; 6681. 6684 


vom 1. April 1861. 
(Mit Koupons Ser. II. Nr. 6—16.) 
Litt. A. à 1000 Thir., Nr. 578. 694. 
972. 1133. 1504. 1686. Litt. C. à 100 
Thlr., Nr. 689. 4709. 5747. 6077. 
Litt. D. à 25 Thlr., Nr. 44. 583. 873. 


ausgestellten Quittung eingeſendet und die] 2851425 190024842952. 3358 3820 751415 5 69127036 Ir: 10 : 

Meberlendung der Baluta kann auf gleichen 388 144219102504. 29913362 3836 En 5878 ec 1 2915 ee e eee i 
Wege, jedoch nur auf Gefahr und Koſten des 50715081925 25063034 3363 3859 251715672 6 | Litt. E. à 10 Thlr., Nr. 169. . 8 
Empfängers, beantragt werden. 194049380251403047 3377 387746885172 56766329 6757015 70410741. 742. 851. 910. 981. 1041. 1104. 
Zugleich werden die bereits früher ausgeloo⸗ 1050 151011 af 3 5 7744689 5174 56790633267610 691770461191. 1223. 1417. 1939. 2104. 2106. 
ften, aber feit länger als den legten 2 Jahren 1053547952 529 3091 34023889] 4695 5179 5687 6346 6768169197047 |2136. 2451. 2522. 2600. 2716. 2752. 
noch rückſtändigen, in dem nachfolgenden Ver⸗ 1069 1566019860 2565/3106 34313911 46975186 569563476774 692870502858. 2884. 2895. 2924. 3017. 3188. 


dn en be bunch werder affen und 1071579044580 49/404 3935| 479115190 57406356 677616934 70563190. 3713. 3786. 3947. 4146. 4170.|1129..1443. 4999. 4528, Litt. E. à 10 


s Veſiger aufgefordert, den Kapitalbetrag 1076 158312054 12603131341347313963 | 170215191 574516366 677716935 70574344. 4356. 4475. 4610. 4765. 4803. Thlr., Nr. 150. 354. 1116. 1168. 1206. 
Bier Reuteubriele Aur Wermeding weiteren] 1144159212080 262213152 348713980] 474315195,577116379/6784 694417058 [4922. 4938. 5018. 5067..5098. 5142.|1230. 1369. 1422. 1498. 1601. 1691. 
nen bung un 11501610 208612631 131541349713983 | 475115224 57916433 678806958 7061 |5304. 5379. 5422. 5457. 5553. 5561.|1951. 2004. 2118. 2156. 2398. 2542) 
en, den 13. Mat 1869. 05 [4797 5259.581016469 679216961 7062 |5744."5921. 5929. 6430. 6431. 6488.|2601. 2696. 2703. 2740. 2838. 3005. 

+ Röniglide Pireklion 120811647 217212699 3162135344085 | 476315263 5815164931679416964/7063 dom 1. April 1860 3066. 3096. 3155. 3282. 3290. 3292. 
1211116591218812707 3164/3541 4062| 477 115264/582465041680216968 7064 7 + 3310. 3311. 3325. 3406. 3411. 3412. 


der Rentenbank für die Provinz Poſen. 1220 16601219012732 3170)35624066 | 47855270 592716505 6809 69727068] (Mit Koupons Ser. II. Nr. 4—16.) 

ö 12340664 2042750176330 4084 1508 5277 583916307 681369737069] Litt. A. à 1000 Thlr., Nr. 1403. 3455. 

a) Verzeichniß 1271 1686½22162757 321036564089 4814 5286 584965356814 69757070 6712. Litt. C. à 100 Thlr., Nr. 360. 

der am 13. Mai 1863 ausgelooſten und 128001687222002790 3228036624124 4816 5291589806537 68156976 590. 1634. 2140. 4319. Litt. D. ä 25 

b am 1. Oktober 1863 fälligen Poſener Ren⸗ 13181169812223|2827 32303674 4127 4825 5294 5904 653968226977 Thlr., Nr. 2074. 3005. Litt. E. à 10 
Ay 1323017042269 28860252 369314139 \ 397. 558. 560. 708. 709. 748. 834 


3477. 3498. 3715. 3758. 3856. 3874. 
3979. 4105. 4126. 4239. 4330. 4353. 
4360. 4407. 4524. 4647. 4699. 4739. 
4793. 4866. 4923. 4937. 4942. 5126. 
5129. 5131. 5152. 5177. 5334. 5367. 
5368. 5378. 5420. 5448. 5484. 5581. 
5632. 5680. 5798. 5852. 5899. 5907. 


D 1347017592273 28923255 )3698 4153 ENTE 972. 1035. 1192. 1315. 1362. 1524. 
r — — = € 2 2 * — . . . Jr . . } 5 9. g 8 8 
Uu. A. zu 1000 Thlr, 24 Stuck [1355117711231 112908132661372614155 b) Verzeichni'ß 46. 1671. 1801. 1928. 2105. 2258.00019. . 6869. 6476. 6532. 6681 
2 47 132015651944 2005 2133 2310] 13650(1805/236229 1232753732 1e ber bereits früher ausgelooſten, aber baten 2331. 2358. 2361. 2755. 2804. 
f 531468 18461980 20502139 2620| 137311827'2364.2922132861374914204 ger als den letzten 2 Jahren noch ruckſtän⸗ (2864. 2976. 3028. 3240. 3249. 3267. N 
chen, daß der geebnete Markt j i Termine tägli Stunden von 12 bis 3] eine Tiſchuhr, Teppiche, Stubenläufer, einen 
4 ö Monats ⸗Ueberſicht neu aufgeſtellte Garrieren dagen gprechender Nothwendiger Verkauf. Abr dafeibit Men Werden eichnenSpeijetijch mit&inlegenlatten, Wa die | 
der Provinzial-Aktienbank des Groß⸗ wie früher eingerichtet iſt, die nöthıgen Stal⸗ Königl. Kreise ericht zu Schrimm, Poſen, den 30. Juni 1863. toilette mit Marmorplatte, Gardinen, Bet⸗ N 
5 Provinz 9 
2 herzogthums Poſen —.— 1 ber a — Pferde don Erſte Abtheilung Schinkel, Baurath. ten und um Punkt 11 Uhr 
8 - find und daß der Transpor 5 ; e /// Tor Pi 
f u Eigen] ,, . Ellen nad) neuen guten Bo 
ügtes Geld... Thlr. 333,770. 4 7 . i iſes, er auf 8137 Thlr. 23 eſtohlen aus Graben Nr. 4 ein ſchwarzes 8 neueſter Fagon 
5 Ya ber Di 3 — und an Der Magiſtrat. Sate ge en act en e nit nein Aermeln, auf jeden diente meſtbietend decem kütt Bei 
* Ent 5 0880. r er J Sgr. 5 Pf. zufolge der 3 . { 
| 2 Bestände ee 292.700 Vothwendiger Verkauf. ba he Au in]. | il gel: u nd M 5 bel⸗ verſteigern e Austen 
8 ei Ak 5 a U r Regiſtratur einzuſehenden 0 - . 2 2 
FNtfeiten do n 48570. Kznigliches Kreisgericht zu Poſen am 8. Oktober 1863 F ei | Ein adel. Gut von 500 Morgen dürch⸗ 
* kundſtück und diverſe Forde⸗ 1 — 8 für Civilſachen x Be obe i 5 weg Boden erſter Klaſſe, gute Gebäude, nobles 
„ ES = Ban ee Lacke? eee Auktion Wobnbaus mit 10 Zimmern, großem Garten 
‚a. 5 16. Juni 1863. . | erdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. + a ; 
Noten im anf. . Thlr. 1,000,000.] Die ken eden Jafepb Berner ri en eee welche wegen einer Montag den 6. Juli 1 5 —.— Haßdeſelſcdt aachen, fe He 
Forderungen von Korreſpon⸗ 55 55 N73 ga e Reolferderung aus deuten fachen esel ormittags von 9 uhr ab werde ich inſeinen ſebr annehmbaren Preis wegen Krank⸗ 
enten 65,040. zu Hammer- H 4 iq Bef Auktionslokale M Nr. I lichkeit des Beſitzers mit 15 bis 20,000 Thlrn. 
wen enen ( ¼ Au ur nheanee Befehl gl men 
| mit 2monatlicher Kündigung _ 243,890.|9, Pf zufolge der nebſt Hypothekenſchel — ia, beſtebend aus „Dieſe Beſitzung eignet ſich ſowohl für Ren⸗ 
pie Durex. 18. Sanuar 804, e e e e eee, Ilfahagon !:; e e e 
1 N m S hrer⸗ „veran I d ruht ' 
i pi — Vormittags 11 uhr, 1848 Tölr. 6 Sgr. 8 Bi, Jol an den Diinbeit d Pi f n⸗Möheſt dieſes Gut vollitändig N 
— [an gibentcher Geriehtötellefubhatit werde. ga den in Enteeepefe verdinngen werben. un uw ae a 0 E N, dwiethf. E me und Re 
äubiger, en ei em Zwecke wird ein Licitationstermi : ei ine Plüſch Garnitur, So- landwirthſ. Central⸗ $ 
Bekanntmachung. Oupothekenduche nicht erſccküchen Mentoren = den 8. Juli Nachmittags 4 Uhr in dere phase, @kpreibtiiche, Tiſche mit Mar⸗ Bureau. ker 


Am 14., 15. und 16. Juli c. findet bierfrung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern[ Wohnung des unterzeichneten Bauraths ande] morplatten, Stühle, Fauteuils, Kom⸗ 2 ö 
der rühnnlichft befannte Pferdengartt fat, wors]iuchen, baben ſich mut ihren Ansprüchen beiſraumt. Die Koſtenanſchlage, Zeichnungen] moden, Spiegel, Pfeilerſpendchen Se.] Königsberg i. Pr. Robert Sydow. 
auf wir mit dem Bemerken aufmerkſam ma⸗luns zu melden. und Kontraks⸗Bedingungen können vor dem] kretair, Kleiderſpinde, gute Kupferſtiche, (Beilage.) 


— —— | — 


150. Mittwoch, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 1. Juli 1803. 
5 ’ 5 Der Treppmacherſche Speicher 
Graben Nr. 29 iſt vom 1. Oktober zu ver⸗ N 
wer Grassmann. 


Beachtenswerth! . N j 
In Folge freiwilliger Auflöſung 105 e ſollen e ETA En gros et en detail. 


die nachſtehend verzeichneten, in der Umgegend von Bromberg belegenen Braunkohlengru⸗ 8 N . J Ul L 
ee a  E 
SS allles LE LIETE 


pen und Muthungen, jo wie eine große Braunkohlen⸗Preßanlage, verkauft werden. 
1) Die Grube Marie bei Goscieradz, belegen an der Bromberg⸗Polniſch⸗Croner ——— 


St. Martin 68, 1 Treppe, ein freundlich 


Pe 


Cbauſſee; baut ohne Waſſerhaltung auf zwei Flötzen, jedes 7—10 Fuß mächtig; im Betriebe — St ar 

ang mit ai re wolle anttigem — Bau u . . ZU kei, AR» aus se möblirtes Zimmer zu vermuetben. 
örderung eingerichtet eine Lokomobile von 4 Pferdekraft, und mit Zagebauten, beſtehend au * ' “ 2 gut möblirte Zimmer fi t zu vers 
nen Zechenhauſe mit Steigerwohnung, einem Arbelterwohnhauſe für 8 Familien, und London und Berlin. 5 miethen Di 1 ot mus 3 3 


einem een ee e Förderthurm mit Schachtskaue, Koblen- 
en und Materialien⸗Vorrathsraum. ; 2 
Nr 2) Die Grube Sophie bei Gondecz, in der Näbe der Weichſel; baut auf einem 15 
bis 28 Fuß mächtigen, durch Stollen gelöften Flötze! im betriebsfähigen Zuſtande mit voll⸗ 
ändigem Grubeninventar und QTagebauten; letztere eſtehend aus Zechenhaus, kleinem 
Abeikerwobnbauſe, Schuppen und einem Gebäude, welches zu Theerſchwelerei⸗-Verſuchen 
ediehnt hat. 9 48 5 
gedich 3) Die Grube Johanna bei Fordon — friſtend — ein Koblenflötz von 8 Fuß Mäch⸗ 
tigkeit nachgewieſen. 5 — 5 
a 4) Bie Grube Burchard bei Ocollo — friſtend — ein Kohlenflotz von 4 Fuß Mäch⸗ 
igkeit nachgewieſen. . i 
ug 5) Nie Mutbung Ae kander⸗ bei Bromberg — ein Koblenflotz von 9 Fuß Mäch⸗ 
tigkeit exkl. eines Bergmittels von 1 . nachgewieſen — über Tage ein Maſchinengebäude. 
6) Die Mutbung Theodor bei Bromberg — muthmaßlich das Flößz der Alexander⸗ 
Mutbung 


Die Muthung Chriſtian bei Bromberg — muthmaßlich daſſelbe Flötz. Cement: Alexanderfedern, das Gros 1 

8) Die Braunkohlenpreßanlage auf Marie Grube; be => Heide SI Gebäude Best in 8Oerlei Sorten. höchſt praktiſch, das Dutzend von 1 Sgr. an. 
Komplex, welcher den Preßraum, Kohlentrockenräume, Maſchinenſtuben, Dampfkeſſel⸗ robeſchachte ln e 45 verichiedenen ten von Federn a 5 Sor. 
raum mit 122 Fuß bohem Schornſtein, Kohlenſchuppen und eine Werkſtatt enthält; auge⸗ Die Herren Beamten finden hier die größte Berüdfichtigung. 


baut bieran ein Wohnhaus für den Aufſeber und für Arbeiter; beſonders ſtehend ein Haus Avis für Herren Aophalt⸗Dachpappen 
a] als feuerſicher konzeſſionixt, in langen Rollen 


zur Wohnung für den Meiſter der Werkſtatt. — In den Gebäuden 2 Dampfmaſchinen & 30 } 
Mit dem letzten aus der Havannah ind Tafeln von vorzügliher Qualität, zwei 
amburg eingetroffenen Dampfer erhielt] Sorten, ganz ſtarke und ſchwachere, zu ſo billi⸗ 


und 8 aer mit 3 zuſammen arbeitenden Dampfkeſſeln, 2 Doppel⸗Koblenpreſſen, 
ich eine große Sendung wirklich echt impor⸗ gen Preiſen wie aus keiner Fabrik. Holz Ce⸗ 


Stand: gegenüber der Adler-Apotheke des Herrn Jagielski. 
Hiermit den hochgeehrten Herrſchaften Poſens die höfliche Anzeige, 
daß ich unterm heutigen Tage hier mit einem großen Lager echt engliſcher, 


vakentirter Melall⸗ Sch reibſedern 


angekommen bin, darunter: 2 
ulfedern zu 2 Sgr., 2½ Sgr., 3 Sgr., 4 Sgr., 5 Sgr. pro Gros 
(144 Stück), 
Korreſpondeucefedern von 5 Sgr. an pro Gros (144 Stück), 
Kanzleifedern von 7½ Sgr. an, 
Best Golded Perry Pens, das Feinſte und Sauberſte im 
Bereich der Stahlfedern, 
Schte Goldfedern pro Stück 1 Thlr. 15 Spt. 
5 Sgr., 


In meinem Haufe Graben Nr. 12. ift 
die Wohnung Parterre vom 1. Oktober zu 
vermiethen. 


Carı Grassmann. 


„Wibelmeplab 13, gegenüber den Staptiben- 
ter, ift ein ſchönes möblirtes Parterre-Stübe 


2 
— 
— 
— 
* 


chen gleichzeitig mit Beköſtigung zu einem ſoli⸗ 
den Preiſe ſogleich zu haben. Das Nähere in 
der Reſtauration daſelbſt. 

Sapiehaplag Nr. 3 iſt eine große Kellerwoh⸗ 
nung zu vermiethen. 


IE ERSC 


——— — 


Zwei möͤblirte freundl. Stuben find ſogleich 
zu beziehen Friedrichstr. 28. 

Wohnungen von 2, 3, 4 auch 7 Zimmern, 
Küche nebſt Zubehör mit auch ohne Stallun⸗ 
gen ſind vom 1. Oktober ab zu vermiethen bei 
Hen, Schützen- und Langenſtraßen Ede. 
In meinem Haufe bier, alten Markt Nr. 9, 
babe ich die erſte Etage, mit und ohne Neſtau⸗ 
ration, ſofort zu vermiethen zum 1. Oktober 
1863 zu beziehen. L. Rats. 
Schifferſtr.20, Thoreing., I m. Sr. ſof. z verm. 
Kanonenplatz Nr. 10a. iſt ein möblirtes 
Zimmer nebſt Kabinet ſofort zu vermiethen. 


* 


* 


* 


Walzwerk, ausgedehnten Kohlentrockenappargten, vollſtändiger auf Dampfbetrieb eingerich- H 
teten Cifenmerfftatt zei 2 Fer 3 in l ei. 1 und 8 iebt Herr B 
Die Werke können jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, und giebt Herr Be⸗ ti ; I. ment mit gleichem Papier, ſchadhafte Filz: ıc. 
triebsdirektor Schwidtal in Bromberg mündliche und ſchriftliche Auskunft über dieſelben, N er Bw: Daher nu lberhecken ae 995 re 
fo wie über die Verfaufßbedingungen. 12 5 2 * echte Los dos arbajales nicht wieder vorkommt und der Preis ſich noch 
Zum Verkaufe der Werke an den Meiſtbietenden haben wir einen Termin auf in Prima, Secunda u. Tertia, nicht auf z der Neukoſten beläuft, auch für leichte Kanonenplatz Nr. ® in der dritten Etage 
den 10. September d. J. (nicht 18. Juli wie bereits angezeigt) Flor Valentina Kad 8 0 90 die mit alteſte Fabrik vonſiſt eine Wohnung, namlich: 4 Zimmer, Küche 
im Büreau des Herrn Juſtizraths Gessler in Bromberg F werden engedett, Danplunz] U") 2ebengelaß, ebendafelft auch eine tele 
angelegt, und werden bie Mittags 12 Uhr cbengebachten Tages Gebote entgegennebmen, M a r gen, den Herren Maurer-und Zimmermeiſtern] To ung in vermietben. . 
auch ſchriftlich eingegangene Offerten in ment der anweſenden Bieter eröffnen. Wir anilla in Havannahelbejonders günſtige Preiſe. Zwei ſchöne Wohnungen ſind von Michaeli 
bemerken beſonders, daß den Käufern günſtige Zahlungsbedingungen gewährt, und die Fagon, en d ab zu vermiethen im neuen Hauſe Walliſchei 
Öruben zufammen ober einaeli,perfauft werben foien. 1885 El Giobo etc. etc gas Kösener Mutterlau- a a RT 
8 I ‚ 5. Juni 1863. = g 4 > a 28 Ein praktiſcher Deſtillateur, dem die beſten 
Die Liquidations-Kommiſſion der Bergbau- Aktien-Geſellſchaft ][ Sümmtlich Sorten 16 gen-Badesalz, be Seesalz Saugt sur Sete hene fucht jobalp wie 
„Weichſel-Thal.“ 1862er Ernte, empfiehlt Zeidor Appel, u. d. k. Bank. . Stelle. Naberes in der Expes 
— — — - — in ganz vorzüglicher Qualität, vollftändig abge- Natürliche Mineralbrunnen. Wen Diefer eue. rege 
lagert und verhältnißmäßig zu billigen Preiſen. Marienbader Kreuz, Kiſſinger Rakoczy, Ein unverheiratheter irthſchaftsbeam⸗ 
k k 115 r kl U L 15- k k U Ferner iſt mein Lager mit alten abgelagerten Eger Franz und Salz. Karlsbader Mühl undſ ter, der gut polnisch und deutſch ſpricht, wird 
N) ambu d Bremer Cigarren Schloß. Emſer Keſſel und Kränchen, Jodſoda⸗ nach genauer Angabe ſeiner Karriere zu enga⸗ 
a R rger und Bremer DIGRETENT waſſer, Iwaniez, Appſpring, Oberfalzbrunn,airen gehucht. 94. franco Sermorrsee. _ 
in den Preiſen von 10 bis 50 Thlrn. pro Mille. Pyrmont, Soden, Veildunger, Vichy ac. em 


zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet 1831. 
Bericht und Rechnungsabſchluß für 1862. 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt; gleichzeitigſpfiehlt J. ne, Apotheker. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der 
empfeble ich direkt bezogen echt 1 Markt Nr. 41. x 19 Ten rede p Saler will, kann 

5 7 Le N ſofort eintreten beim Friſeur 
N Dubec, Persyezan, Colterieloo ſe : I. Caspar, Wilbelmeſtraße. 
tanski etc. ganze, 1 viertel Antheile, J, ¼, 1% ½2, 156 


res⸗ Einnahme . 318,150 Thlr. RT 6 { 
ee... . 281000 > JJ 
k 1 .@ 0 bitte, ob ſtark, mittel, oder Leichte Qualitäts. Materialwaaren und Tabackgeſchaſt vertraut 
een ,,, , . 
Muglieder⸗Beſtand Ende 1862: 1 j d C un Kleider, 1 kornblaues Moir-Antite, 1] Gin junges Wrädchen ſucht en Cngnnemant 
— n 5 ; ’ > 4 in junges Mädchen ſucht ein Engagement 
5 6119 Perſonen, verſichert mit 6,742,200 Thlr. 81 Or 0 9 hellblaues Zaffet- und 1 ſchwarzes Taf⸗ als Geſell hafterin, womöglich bei 2 
Seit dem Beſtehen der Anſtalt wurden bezahlt: fet⸗Kleid entwendet worden. Ich warne vorſſtebenden Dame; fie würde aber auch geneigt 


Te‘ 


Gr 


für verſtorbene Mitglieder 3,047,400 Til Cigarren-Importeur, dem Ankauf und ſichere eine Belobnung vonljein, eine Stelle als Erzieherin anzunehmen 4 

3 22 3,047, 155 8 Be RE 15 Thlr. dem zu, der mir über den Berbleib| bei Kindern in dem Alter von 5—12 1 

fir Dividenden an die Verſicheren 530,600 Posen, Berlinerſtraße Nr. 11. eines der angefüßeten Kleider Auskunft zu ger Adreſſen 2. A. 39 ele. ae j 
poste restante, 

* 


„Extra friſche Takelbnaker, das Pfd. a8 Sgr. ben Stande iſt. 5 
in Kübeln von 18 bis 2 DD. billiger, empf awicz, den 30. Juni 1863. Eine junge jüdiſche Dame ſucht als Wirtbin 


dor Husch... Auen N in ende be ein, 1 7 
f wi: 2 men. Reflektirende belieben ihre Adreſſe Ju⸗ 
„ Rob. II. Sloman 8 Packetschiffe, denſtraße 16 bei Benjamin Neumark abzu⸗ 
n, \ durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren be- beben... 
rühmt, werden expedirt: Mein junger Mann, Herr Adolph Salo⸗ 
von Hamburg direei monski, ift mit dem heutigen Tage aus mei» 

nach Netto- York und Quebec nen aa 2 a 

0 is 10,000 Thlr. > am fl. und 15. eines jeden Monats. „den 4. Jun ADOBE > 

Kapitals 1 He Vorau 5 beiin ge 2 für den Todesfall, „Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese — |» 
als auch für je es 1 leichtert, worüb ebensalter, zu fichern! — — = Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman allein ermäch-] Ein weißl. Taſchentuch mit eingeſt. Namen 
und hat den Beitritt in jeder Weiſe er 7 5 er bereitwilligſt nähere Auskunftſ tigte, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern, unter Zusage der besten! Agnes ift gef. word. u. k. geg. Erſt. der Inſer⸗ 
ertheilen und Verſicherungen bereitwilligſt vermitteln: und gewissenhaftesten Betörderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder tionsgeb. abgeb. werd. Schifferſtraße Nr. 21 


der Hauptagent: Herr Ehr hardt, Rechnung gra th auf frankirte Briefe Donati $ Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. Ibeim Yehrer Meine. 
in Poſen, kl. Ritterſtr. 7, 


Das im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheinende und von Stto Nuppius herausgegebene 
die Agenten: Herr EE. I. Baensch in Bojanowo, 


Sonntags- Blatt für Jedermann aus dem Bolke 
Eckardli, Laudſchafts⸗Kaſſenkontrolleur in Br 


bat in feinem ſoeben vollendeten erſten Vierteljahre ſich bereits als ein wahrbaftes Sonntagsbedürfniß für alle Schichten unſerer Geſell⸗ 
M. Schweitzer, 30. J. Schweitzer, in Frauſtadt, 15,00, die Wi dieſer Zeit im ſteten Steigen begriffen geweſen iſt. 


2 - 1864: 


Die obige Geſellſchaft, welche durch ihren vorzugst 22 a 
fichere Hypotheken angelegten Reſervefonds, 5 real ae 3 


Dividende für 1863: 27 Prozent. 
292 


omberg, ſſchaft erwieſen, denn allein die erſten Wochen brachten trotz der Menge bereits exiſtirender Unterhaltungsblätter eine Abonnentenzabl von 


"zu itze, Buchhändler in Liſſa as die Verlagsbandlung daraus wohl entnehmen darf, it, daß der gewiſſenhaft und nur von vorzüglichen Kräften unſerer Lite⸗ 
@. L. 8 4 ara in Nawicz, 7 Vierte br gert Plan des Blattes dem entſpricht, was die aroße Maſſe der Leſer bedarf und wenn auch für das jetzt kommende zweite 
Rob. r feine Art von neuen Verbeſſerungen verabſäumt werden ſoll, ſo wird doch an der bisherigen Ordnung des Inhalts feftge 


Sekretair in Schubin, halten werden: 


: Prager; Erzählungen 


7 5. ischke; Fürbereibeſitzer in Schwerin a. W.... „welche aus der vollen Tiefe der Menſchenſeele ſchöpfen oder draſtiſche Bilder aus großen, beweglichen Zeiten lie- 
F. S. 0 fern — ein Album von werthvollen Originaldichtungen für die Gemüthswelt der Frauen — aus der Zeit gegriffene, eng dem braktiſchen 


2 in Wreſchen. Ü 
Const. Winzewski iu Leben verwandte Fragen und Mittheilun i i iet ni i 
? 5 ; Sn gen, wobei das Literatur⸗ und Kunft» Gebiet nicht ausgeſchloſſen bleibt — Wiſſenſchaft 
Fonceff Privat-Entbindungs⸗Auſtalt! 2 ſtehen Wiese an fabliche Nbpanblungen des Intereffanteften, was die Wiſſenſchaft in ihren verſchiedenen Branchen dem Leben zugefübrt 
Balis, Grose Genf arter prag 30. 75 * rain, nen Nummer aufrecht erhalten Be, en Hünnten Wactrsbakuna petit &- Hab tab dir engeipen SRVeTNRDeN, melde EEREREEE 
e D ur: Schi i 7 i 
Br. Vocke. Schützen⸗ und Langeſtr.⸗Ecke. ö 5 ie Auſchaffung aber kann auch im Einzelnkaufe der Nummern für wöchentlich 9 Pfennige (3 Kreuzer rhein.) ftattfinden, und 
K» ĩ˙ ͤ!l!l!1!!!!. —— wünſchen wir nur, daß hierdurch der Anfang gemacht ſein möge, daß wie in England und Amerika, auch bei uns jeder Mann aus dem 
Einem boben Adel = * * 1. — Ein dreſſirter Hübnerbund auch auf Ente Volke von ſeinem Wochenverdienite die wenigen Pfennige Lu um am Sonntage nicht allein den ruhenden Körper, ſondern auch den Geift 
die gehorſame Anzeige, daß ich mich in hieſig nüdlich, iſt zu verk. Schifferſtr. 21. zu erfriſchen, — dann wird unſer Blatt fe iel ei S i habe 
Stadt als Damen⸗ Schneiderin niedergelaſ⸗ — m————— Abon te L Blatt ſein rechtes Ziel, ein wahres Sonntagsblatt zu fein, erreicht haben. 
em babe. Indem ich um zablreichen Zuſpruch] Ein guter Flügel fteht zum Verkauf oder nements auf das Sonntagsblatt in Poſen und Umgegend nimmt entgegen 


itte, erlaube ich mir noch anzuführen, daß 


auch Willens bin, junge Mädchen, die has 2 Verpachtung 3 F — die Buchh andl ung vo N = 0. Heine. Markt 85. Markt . 
Einladung zum Abonnement auf das humoriſtiſch⸗fatyriſche Wochenblatt 


Schneidern gründlich erlernen wollen, aus⸗ 
aubilden; 
Shrimm, den, 29. Juni 1863. 

Erſcheint jeden Sonnabend in der Alle Poſtä 
re 18 \ ſtämter, Buchhandlungen und 
Stärke eines Bogens mit vielen Illu⸗ 1 Zeitungsſpediteure nen Bfellun- 
firationen. Preis vierteljährlich 8 gen an. Für Berlin auch die Verlags⸗ 

1 Thlr. 2½ Sgr. 5 N — , Bluchhandlung von Martin Berendt, 


W Kar i ae a at Fu au aan 


+ 


Auf dem Domin um Stege lei bei 
Nekla, Kreis Schroda, findet am 
6. Juli cr. im Wege freiwilliger Licitation, 
der Ausverkauf 5 

ſämmtlichen le enden und 

todten Inventariums, 
als: 550 St. Schafe, 200 St Lämmer, 
100 St. fette Hammel, 14 St. Pferde, 13 
Fohlen, 27 St. Jungvieh und an 22 
St. Ochſen incl. 1 Stamm- und af 
ochſen, verſchiedener Wirthſchafts“ u. . 

geräthe, fo wie —— 3 8, geg 

eich baare Zahlung ſtatt. 
3 nutze werden hiermit höflichſt ein 


wiederike Fuss. 
Neue Promenade Nr. 4. 


6 


lerie in Königsberg in P. dem Rittmeiſter Br. Gd. 
An meinem mediziniſchen Journals Iv. Weſterngagen in Du eiborf, En Haupt Star Ile Sa of, Eiſenb. St. Akt. — — 


bez.] Spiritus, pr. an Quart, à 80% Tralles . 5 — loko p. le 8 gelber 68-70 bz 
== uli 
Leſezirkel, der die beiten Zeitſchriften mann. v. Wehren in Dresden, dem Superin⸗ Poln nknoten 917 — 


1. Juli 99 kein Geſchäft. d. gelber Juni⸗Juli u. Juli⸗Aug. 71 
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